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Samstag , den 22 . August 1903 .
^0 . Generalversammlung der Katho¬

den Deutschlands zu Köln 1803 .
- (Nachdruck verboten.)

GPC . Köln , 21 . Aug.
* * * wenige Tage trennen uns noch von der Er-
k,319 der 50 . Generalversammlung der Katholiken
Ekno - Wenn schon in den letzten Jahren die
s,̂ i

^ ^Versammlungen der deutschen Katholiken
d/eto " Bedeutung gewonnen und in gesteigertem'acht nur das Interesse der Katholiken, sondern
i» ?r uichtkatholischen Kreise Deutschlands für sich
\v.i genommen haben, so sind es in diesem
üi> £pi

’5me ' diinstände , die der bevorstehenden Tagung
ze» ts. ,

'°uderes Gepräge verleihen und ihr einen glän-
u Verlauf gewährleisten.

. uinial in „s « . im s. . . diesjährigen General¬
deutschen Katholiken' cd . Die

das noch

bervi
m ° *' es das Heim der diesjährigen

k,„ ,unmlnng, welches auf die deutschen K^ <
em . .

^sondere Anziehungskraft ausüben wird .
e » tz Lelnische Metropole, das gastliche Köln, dasdem

eiitag- Jahre 1891 bei den Besuchern des Katho-
-athnw-

" bester Erinnerung steht und das für jeden
toirb ; ’ Cn i° reich an altehrwürdigen Schätzen ist,
der >wn historischen Rilf abermals bewähren und
sei,, „ o - Generatversammlnng eine Stätte bieten , die
^ ^ . remens würdig ist . Zum dritten Male wird
flrjjr !„

öte Generalversammlung in seinen Mauern be-
Nnhst

" "nd wenn die Kölner schon im Jahre 1858
fii t j ihr bestes getan haben , um ihren Gästen
iie gastliches Heim zu bieten , so verraten
^ors!.^ .

"^ ürtigen Vorbereitungen für die diesjährige
^c' r ieIK.

m ‘ imn ' bast sie sich der besonderen Bedeutung
Hn 5 s

Crt ,nb? Jubelversammlung vollauf bewußt sind
'WnfY'1’̂ ihre Veranstaltungen dem Jubiläums-
gren „s? '^gerecht zu werde, : bestrebt sind . Das Pro-
„ochein so umfangreiches, wie es wohl bisher
olteV «

1
r - ®u verzeichnen gewiesen ist . Es umfaßt fast

tzs,, .? bbiete , auf denen katholisches Leben sich betätigt ,
ltobo ^ ?er Jubelversammlung ist die mit erheblichen

ergens hergestellte Festhalle, welche einen Herr-
der»? Ausblick auf den Rhein gewährt. Von beson-
jh ./ Eimeusion zeichnet sich dieselbe vor allem durch
p,'z . praktische Anlage ans . An fünftausend Sitz-
leicln vorhanden und alle Plätze sind bequem und
lick- i lt erreichen . Die Ventilation ist eine vorzüg-
ÜW; ,Q bcr obere Teil der Festhalle eine glückliche
Älen, ,

"" 9 .
b,on ^ elt - und Holzbekleidung auftveisl .

finrr vielleicht Bedenken bestanden haben, ob die
L™ '«' " ' » irncfcn (legen Regen geschützt sei, so müssenAeiekbeu als zerstreut gelten , denn obwohl in diesen^ogcn in Köln ein wolkenbruchartiger Regen nieder-
Segangen ist , hat sich das Zeltdach in jeder Beziehung
fährst Ein sachverständiges Urteil verrät die An¬
ordnung fiir die Presse . Die Vertreter der Presse
^rrden mit Befriedigung von ihr Kenntnis nehmen

Vd wenn sie vielleicht hier und da um ihren „bevor¬
zugten

" Platz beneidet werden, so mag in Betracht
0A0

,9 eiI werden, daß , während die Redner etwa zu"^ .
"^ ^ orsoncn sprechen, die Presse zu eben so

Ich A^dlionen Menschen , die nicht an der Versamm-
wl • "Ohmen können , reden muß und ihr daher
in 7/ui .Platz zusteht , von dem aus sie dem Redner" Uen seinen Ausführungen folgen kann .
°Uck m

bi o üweren Einrichtungen der Festhalle , so ist
biijl,Zvre ^

L
.age .

von praktischen Gesichtspunkten aus ge-
WJ ; £

'öie. iiegt nur wenige Minuten vom Haupt-
ibrils!i entfernt . Die Ausschmückung der Stadt ver-n eine großartige zu werden, so daß auch hier

zum Ausdruck kommt , daß es ein Jubiläum ist, wel¬
ches Köln zu feiern sich anschickt .

Ein willkommener Wegweiser wird den Besuchern
des Katholikentages die im Verlage von H . Theifsing
erschienene Schrift „Köln und seine Kirchen nebst
einem Führer durch die Stadt " sein . In handlicher
Form mit reichem, wohlgelungenen Äilderschniuck
orientiert das Buch den Fremden über alle Sehens¬
würdigkeiten Kölns , so daß sein Wert nicht auf die
Zeit der Katholikenversammlung beschränkt ist. Ebenso
willkommen wird den Besuchern die im Verlage hon
I . P . Bachem erschienene „Gesamt-Uebersicht über
alle Veranstaltungen " sein . In den Vorbemerkungen
wird der Besucher über die Festdruckschriften orien¬
tiert, über Post , Telegraph , Fernsprecher , über

.
die

Briefbestellung auf der Katholikenversamnilung, über
die Ausstellung für christliche Kunst re . Sodann folgt
nach Tagen geordnet die Uebersicht über die Veran¬
staltungen ; für . jeden Tag ist ein freier Raum für
Notizen gelassen . Mit diesem Büchlein ist einem
praktischen Bedürfnis in dankenswerter Weise äbge-
holfen . Es sei noch hingewiesen auf die ebenfalls
im Verlage Bachem erschienene „Festschrift zur Jubel-
versammlung"

, welche eine Geschichte der bisherigen
Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands
enthält . Auch diese Festgabe darf einer freudigen
Aufnahme seitens der Besucher des Katholikentages
sicher sein.

Die Anträge zu der diesjährigen Generalversamm¬
lung werden, wie in den letzten Jahren , erst veröffent¬
licht werden , nachdem sie der Beschlußfassung unter¬
legen haben .

Auf die innere Würdigung der 50 . Generaloer .
sammlung der KatholikenDeutschlands werden wir in
einem besonderen Artikel zurückkommen .

Deutschland»
Berlin , 20 . August .

— § 2 des Jesnitengcsehcs . Wie der „ Reichs¬
bote " ans sicherer Quelle erfahren haben will, sei die
angekündigte Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes
auf Wunsch des Kaisers nicht erfolgt, nicht, wie bis¬
her behauptet, wegen einer fehlenden Stimmenmehr¬
heit für die Aufhebung im Äundesrat . Der „Reichs¬
bote " will offenbar die Probe auf Dementi machen .

— Die „National-Zeitung " berichtet : Zur wei¬
teren Ausgestaltung der Fürsorge für die Hinterblie¬
benen verstorbener Offiziere soll für jedes Armeekorpsein Militär-Hilfsverein aegründet und für alle dieseVereine eine Zentralstelle geschaffen werden. Die
Zentralstelle dürfte bereits am t . Oktober ins Leben
treten .— Der „Vorwärts " behauptet, den Beweis für
die Wahrheit seiner Geschichte über die „Kaiserinsel"
zu haben, und spricht geheimnisvoll von „ undiplo-
niatischen, vertraulichen Dokumenten "

, in denen es,
was er behauptet hat , enthalten sein soll. Wenn er
Beweise hat , soll er sie vorlegen. Der Vorwärts ist
übrigens auch trotz Beweisen schon gehörig hereinge¬
fallen . Man denke nur au seine Nachricht über den
Termin der diesjährigen Reichstagswahlen.— Der „Reichsairzeiger " meldet : Der bisher zur
Verfügung stehende Gesandte v . Reichenau ist zum
Gesandten in Chile ernannt worden.— Der Unteroffizier Breitcnbach vom 1 . Garde-
Regiment zu Fuß , uni dessen willen sich der Füsilier
Hill am 2t . Juli erschoß , ist wegen 300 Fällen
schwerer und 1500 Fällen leichter Soldatenmißhand¬

Kirchliche Nachrichten.
in Zs , Freiburg (Baden ) . Wie schon berichtet,
bch,.. st steter am Montag die Exerzitien für du

O [U1V UUU | ^ CUMCVIUIUL VCV IUCU .
lalt auf dem Schwarzwald ist stürmisch und nah-
Eg

'
Q höheren Orten des Schwarzwaldes hat es dieser

geschneit . Da und dort hat man gegen
"" flnft

*tf k' e Oefen geheizt in den heißen Hundstagen des

ienf ’ nur Stadtpfarrer Brommer von Bühl son-
k̂ ,^ , "» ch Sdadtpfarrer Krug von Achern sind tot-

^ Möge man ihrer im Gebete gedenken !
Saig ( Amt Neustadt ) . Ein ebenso seltenes als

in c, e.!’e«s Fest wurde am letzten Sonntag , den 18. d . M.
/ Vger Gemeinde gefeiert. Der hochw. Kapuziner -

Raymundus Laile , Bruder des hiesigen
tj [ Lrs , zelebrierte in hiesiger Pfarrkirche seine erste
i» hf e f f c . Seit Menschengedenken ist ein solches Fest

ivchs vorgekommen . Die ganze Einivohner-
üQJj !rcdfmete tS stch darum zur größten Ehre an , daß der

>.kl!Knerpater Saig gewählt hat , um in dem kleinen ,
öi» ueniden Kirchlein Gott sein Erstlingsopfer darzu-

Cl1' Jung und Alt arbeitete darum auch schon Tage
vorher mit wahrem Bienenfleihe auf dieses Fest mit

tz,^vzenwtnden , Blumendrehen und Guirlandenbinden .
tz. wstags versammelten sich in festlichem Zuge die
nlllzllinder , dje Kranzmädchen, der Kirchenchor , der Ge-
fehri

t>e=
- und Stiftungsrat , der Militärverem mit Diustk ,

P .sts die übrigen Einwohner um halb 10 Uhr vor dem
jtz-^ shause , um den neugeweihten Priester zur Kirche ab-
hell r .' Der hochw. Pater Cölestin aus Königshofen
hin e’ue Festpredigt im Freien , weil das Kirchlein viel zu
itz

''
. spar , um die aus allen Richtungen herbeigeftrümte

^ Jllcheninenge zu fasten . In ehrfurchtsvoller Andacht
di« wohl 1000köpfrge Menge der Zuhörer den hin-

dj^suden und begeisternden Worten, die aus dem beredten
Ovdensmannes flössen, wie klares Wasser aus

tj» v^lsenqtzeÜe. Die erhabene Würde des Priesterstandes,
fci' n Verhältnis zu den Menschen , zur Kirche und zu Gott

der Gegenstand seiner Festvetrachtung. Das levitierte
wußte der ungünstigen Witterung wegen in der
ÜMlten werden.

bürg . Der hochw . Bischof Willi , welcher
tag vormittag zur Teilnahme an der Fuldaer
nserenz nach der Stadt des hl. Bonifalius gereist
gestern (Donnerstag ) abends von dort zurück-

gekehrt . Mit ihm kam zu kurzem Besuche der Metropolit
der Oberrheinischen Kirchenprovinz, der hochw. Erz¬
bischof Nörber von Freiburg , ivelcher schon
vor vier Jahren unfern Obcrhirten hier mit seinem
hohen Besuche beehrt hat . Cr ist der zweite Nachfolger
des hochseligen Erzbischofs Roos, welcher bekanntlich vor
seiner Erhebung auf den Erzbischöflichen Sluhl von Frei¬
burg ( vom Jahre 1860 an ) 26 Jahre lang , als bischöf¬
licher Sekretär , Domvikar, Subregens und später lltegens
am Priesterseminar , Domkapitular und Stadtpfarrer , wie
zuletzt anderthalb Jahre lang noch als Bischof hier segens¬
reich gewirkt hat . Wenn er noch am Leben lväre , ivürde er
am Samstag , 22 . d . M ., sein 50jähriges Priesterjubiläum
feiern können .

— Basel . Am 18. b „ nachts, wurde in die katholische
Kirche des Vorortes B i r s f e l d e n eiugebrochen . Die
Diebe stahlen zwei silbervergoldete Becher und die Mon¬
stranz. Der lSchadcn beläuft sich auf über 600 Franken.
In kurzer Zeit ist dies der sechste Einbrnchsdiebstahl an
demselben Orte . Von den Dieben fehlt jede Spur .

— In Einsiedeln waren über Mariä Himmelfahrt
ungezählte Pilger aus Elsas; und Frankreich mit einer
großen Anzahl von Geistlichen . Auch Pater Philipp , lange
in Wiesholz , war dabei und sieht trotz seiner 86 Jahre sehr
rüstig aus und predigt noch immer. Jni Kloster wird
eine hübsche Kapelle für die Studenten hergestellt. Das
Wetter ist trostlos ; es regnet und regnet hier in den Ge¬
birgen mehr als draußen.

— Jnacnbohl ( Schweiz ) . Am 19. August traten die
Schweizer Bischöfe in Schwyz zu einer Konferenz zusam¬
men . Der hochw. Bischof Bataglia von Chur, der hier
Spiritual war , hat seinen alten Wirkungskreis wieder
mit seinem Besuche beehrt.

— Spitzbergen . Die Hamburg -Amerikalinie hat
dieses Jahr zweimal Fahrten mit ihren Dampfern nach
Spitzbergen veranstaltet ; die Augufta Viktoria war im Juli
da , die Prinzessin Viktoria Luise traf am 7 . August in der
Adventbai ein . An Bord der letzteren befand sich auch
ein Berliner Pfarrer , welcher dann , um den ka¬
tholischen Passagieren ( über 20 ) die Möglichkeit zu
geben , am Sonntage eine hl . Messe zu hören, mit Erlaub¬
nis der bischöflichen Behörde und dank dem Entgegenkom¬
men der Kompagnie im Bibliotheksaale des Dampfers die
hl. Messe las . Da es absolut windstill war , ging die
See sehr ruhig , so daß alle Gefahr der Störung beseitigt
war . Mitten in den Gletschern von Spitzbergen, umgeben
von einer Schar von Glaubensgenoffen, über dem Schiffe
blauer Himmel, darunter die grünliche See — so konnte

lungen zu 3y3 Jahren Gefängnis und Degradierung
verurteilt worden. Gerichtsherr und Angeklagter le» .
gen Berufung ein .

Rostock, 20 . Aug . Der Großherzog sandte an den
Kaiser gestern folgendes Telegramm :

„Anläßlich der heutigen Hundertjahr -Gedenkferer de»
Malmöer Vertrages und der in diesem Jahre erfolgten
Aufhebung desselben bitte ich Gw . Majestät , den Ausdruck
der aufrichtigsten Freude darüber entgege >izunehmen,̂ daß
Stadt und Herrschaft Wismar durch die Wiedervereinig¬
ung mit Mecklenburg auch dem deutschen Reiche als ein
unzertrennliches Glied wieder eingefügt ist.

'
Ter Kaiser erwiderte:
„ An der Gedenkfeier , anläßlich der endgiltigen Wieder¬

vereinigung der alten deutschen Stadt Wi >Knar mit Meck¬
lenburg und dem neuerstandenen deutschen Reich, von der
Dein freundliches Telegramm von heute redet, nehme ich
warmen 'Anteil. Möge die Stadt immer mehr feste Wurzeln
im heimischen Boden fassen und zugleich Kraft schöpfen
zum Blühe» und Gedeihen zum Segen für die Bürger , für
das Land Mecklenburg und das gesamte deutsche Vater -
landl "

Bremen, 20 . Aug . Boesmanns telegraphisches
Bureau meldet : Der halbjährige Abschluß des nord¬
deutschen Lloyd ergibt im Vergleich mit den ersten
sechs Monaten des Vorjahres ein Mehr von nahezu
1 Millionen Mark . Die Mehrüberschüsse der Monate
Juli und Angnst werden zusammen auf 1 Million ge¬
schätzt. Die Abschreibungen , die am Schlüsse des
Jahres vorgenommen werden sollen, werden diesmal
etwa 1 Million betragen .

Wilhelmshöhe, 20 . Aug . Ter Kaiser ist heute
vormittag 11 -% Uhr nach dem Truppenübungsplatz
Altengraboiv in der Provinz Sachsen abgereist.

Ansland »
Wien , 20 . Aug . Die österreichische ^Diploinatie

wird scharf angegrifseii wegen der Ausübung des
Vetos bei der Papstwahl . Besonders scharf sprechen
polnische Blätter, weil der Kardittalerzbtsckof
Puzyna , der einzige polnische Kardinal , zur Ein¬
sprache ansersehen war . Nicht ihm , der alt und krank
sei , macht man Vorwürfe , sondern seinen Auftrag -
gebern , insbesondere dem Grafen Goluchowsky . In
Tirol werden Versammlungen abgehalten, die gegen
die Ausübung des Vetos durch Oesterreich Protest ein-
legen . In der Tat ist es sonderbar, daß die öster¬
reichische Diplomatie , die in katholischen Dingen sonst
sehr langsam ist , gerade bei einer solchen Gelegenheit
Energie zeigen wollte . Auch die „ Voce della Verita "
in Nom bringt einen heftigen Artikel gegen das öster-
reicstische Vorgehen , das übrigens , wie bekannt , keinen
Erfolgt hatte , da Nampolla auf keinen Fall gewählt
worden wäre.

Haag , 20. Aug . In der Streisrage zwischen Vene¬
zuela und den Mächten bezüglich des Vorzugsrechtes
ans 30 Prozent der veiiezolanischen Zölle hat der
Kaiser von Rußland folgende Schiedsrichter ernannt :
Den Professor der Universität Kopenhagen, Dr . Mad-
sen , den russischen Justizminister Murawjetv und den
schweizerisclien Gesandten in Paris , Dr . Lardy , sämt¬
lich Mitglieder des ständigen internationalen Schiöds¬
gerichtshofes . Der Schiedsspruch soll innerhalb sechs
Monaten nach der ersten Zusammenkunft des Schieds¬
gerichts gefällt werden , die am 1 . September statt¬
findet.

Paris , 20 . Aug . Hämmel anstatt der Marine-
sotdaten wurden auf das Versuchsschiff „ Suffren"
gebracht . Das „Petit Journal " veröffentlicht eine
Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit dem Ma -
rineminister Pelletan , der erklärte, daß die Ergebnisse

!_m .'m —
der Priester das hl. Opfer des neuen Bundes da darbringen ,
wo es vielleicht noch nie gefeiert worden ist. Als Mini¬
strant fungierte El . Graf Pejascevic, Sohn des Banns
von Kroatien . Die Feier wird allen Paflagieren , unter
denen sich Holländer, Oesterreicher und Amerikaner befan¬
den , unvergeßlich bleiben .

Q Gewagt und Gewonnen .
Novelle von E . v . B r a ch t-H o h e n b u r g.

(Nachdrock
6 ) ( Fortsetzung.)

Marie wurde gerufen. Als sie eintrat und schüch¬
tern in der Türe stehen btie b̂ , lief es dem alten Herrn
siedend heiß über den Körper . Es war fast ein Ge¬
fühl der Rührung , das ihn überschlich. Er fand sie
so schön , daß er sie verwundert anstarrte und einen
Augenblick vergaß, warnni er gekommen war . Jetzt
begriff er erst die Gefahr, in der sein Sohn schwebte .
Er stand aus, trat vor das staunende Mädchen hin,
kniff sie frenndlich in die Wangen und fragte neckend :

„ Hast Du schon einen Schatz, he ? "
Marie schaute den Alten verwundert an .
„Nir — im — im meine — ob Dir noch keiner das

Heiraten versprochen hat ? — Das kannst Du mir
doch wohl sagen ? So sag 's doch !" fuhr er schärfer
fort .

Das Mädchen blickte schüchtern, wie Hilfe suchend
nach ihrem Vater hin . Doch der hatte sich schon genug
wegen ihrer Blödigkeit geärgert und führ sie jetzt ziem¬
lich unsanft anr

„ So gib doch Antwort , Du einfältig Ding ! Meinst
Du denn , der Herr Stotz hätte sonst nichts zu tun , als
zu warten , bis cs Dir gefällt, da ? Maul aufzntun ? "

Marie zitterte. Sie fühlte, daß es sich hier nicht um
eine zufällige Frage handelte und stotterte endlich
heraus :

„Nein , das Heiraten hat mir keiner versprochen .
"

„ Aber einen Schatz hast Du doch — so halb und
balb — he ? " inqüierierte der alte Stoß weiter.

Marie schüttelte den Kopf und sagte leise : „Nein .
"

„ To, " rief der alte Bauer erleichtert , „ das freut
mich ! Aber schau , ich komme, um Dir einen Schatz
anzutragen . Du 'bist jetzt , ein blutarm Mädel, aber

des Versuchsschießens ans den „Suffren " durchaus
zufriedenstellend sind. Ter Turm ist nicht beschädigt,
und die Hämmel, die in ihm untergebracht waren , ha¬
ben keinen Schaden erlitten . Ein Beamter des Ma >
rineministeriums berichtet dem Blatte , daß der letzte ,
mit einer stärkeren Ladung abgefeuerte Schuß eine an
den Turm zum Schutze gelegte Panzerplatte durch¬
schlug ; doch widerstand der Turm selbst , dank seiner
härteren Stahlpanzerung. Der Meä>aiiismiis scheint
in allen Teilen die Beschießung vortrefflich bestanden
zu haben . Auch der „Matin" schreibt, daß der Mecha
niSmus selbst in seinen feinsten Teilen nicht beschä¬
digt sei.

Barcelona , 20 . Aug . Bei einem Hause in dcr
Petrusstraße wurde ein Sprenggeschoß gefunden. Der
Ausstand der Bäcker in Rens hat ein sehr bennrnhigen-
des Anschen bekommen . Es kam zn einem Zusam¬
menstoß , bei dem Schüsse abgegeben wurden . Zahl¬
reiche Ausständige wurden verhaftet.

Belgrad , 20 . Ang . Das Gerücht , daß sich in den
Staats - und städtischen Kassen ein Fehlbetrag von
321/2 Millionen herausgestellt und aus diesem Grunde
der Finanzminister seine Entlassung gegeben habe ,
wird vom Finanzminister für unbegründet erklärt ;
das Gericht sei in gehässiger Absicht verbreitet worden.
Auch der deutsche Delegierte bei der serbischen Mono
polverwaltung yat sich in diesem Sinne ausgesprochen .

Therapia, 20. Aug . Das russisckie Geschwader ist
gestern in die Bucht von Jniada , etwa 80 Kilometer
nördlich der Bosporusmündung , eingelaufen.

London, 20 . Aug . „ Daily Ehronicle " meldet :
Der kominandierende Admiral des Mittelmeerge-
schwäders hat von den Marinebehörden in Downing-
street wichtige Befehle erhalten und daraufbin sofort
einige Schiffe seines Gesckjwaders in die Nähe von
Salonik gesandt. Eine yroße Bedeutung hat diese
Entsendung von Kriegsschiffen kaum . Die ausländi¬
schen Konsuln in Salonik sollen — und zwar der
rilssisck)e Konsul zuerst — den Wunsch ausgesprochen
haben, es möchten Kriegsschiffe vor Salonik kreuzen
zur Beruhigung der in Salonik anwesendeii Fremden,
die natürlich durch fortwährende alarmierende Nach¬
richten und Dhnamitattentate in Aufregung und . —
Der „Standard " veröffentlicht eine Unterredung mit
dem hiesigen japanischen Gesandten, bei der dieser
äußerte : „Wenn wir Japaner einige Meiiinngsver -
schiedenheiten mit anderen Nationen haben , so be¬
deutet da ? nicht, daß Feindschaft zwischen uns besteht.
Gewisse Berichte möchten uns glauben machen, daß
Rußland Schlimmes im Sinne fübre : in Wirklichkeit
ist Rußland bemüht, versönltch zu sein , und ebenso
ist e§ Japan . Ein Krieg wird keinem zum Vorteil
gereichen : im Gegenteil wird Japan aus den aegcn -
wärligen Schwierigkeiten Rußlands mit der Türkei
keine Vorteile zu ziehen suchen , um ans Rußlands
Rückzug ans dcr Mandschurei zu drängen .

" ■— Das
Befinden des vormaligen Premierministers Lord
Salisbury ist äußerst bedenklich.

Montreal (Kanada) , 19 . Ang . Die von dem Han-
delskammerkongreßgestern beratene Entschließung be¬
hufs Empfehlung einer Handelspolitik, die auf den
wechselseitigen Nutzen der einzelnen Teile des briti¬
schen Reiches begründet sein und ans die Einsetzung
einer besonderen Kommission , die die Ansdehnung
der Handelsbeziehungen der eiiizelnen Teile des
Reiches und die Erleichterung des Handeisverkehrs
mit dem Auslände erwägen soll , stellt einen Kompro¬
mißbeschluß einer Spezialkommission dar . lieber die
Entschließung entspann sich gestern eine lange Berat¬

in Zeit von zwei Monaten sollst Du in einer guten ,
flotten Wirtschaft sitzen und sollst eine Frau sein oben¬
drein . Gefällt Dir das — he ? lind nun rate ein¬
mal , wer es ist, der mich zu Deinem Vater geschickt
hat mit der Werbung ? "

Marie schwieg . Eine bange Ahnung stieg in ihr
auf .

„ Dann will ich Dir 's sagen : Der Herr Kapell¬
meister Streick>er will Dich zu seiner Frau machen !
O, " fuhr er fort , als ihn Marie erbleichend ansah ,
„ ich weiß, daß Du dies als ein großes Glück be¬
trachtest — ebenso wie es Dein Vater tut. .Herr
Streicher ist ein wohlhabender Mann nnd Tn wirst
es gut bei ihm haben . Damit Du aber nicht ganz mit
leeren Händen in sein Hans gehst, schenke ich Dir
am Hochzeitstage tausend Mark , und was Du brauchst
an Kleidern und Leinenzeng , das will ich auch be¬
zahlen . Nun — so freu’ Dich doch ! Hättest Du Dir
denn jemals träumen lassen , daß Dir eine solche Ehre
widerfahren würde — he , Frau Kapellmeister? "

„ Sie ist zu überrascht . Kaspar, es ist ein blödes
Ding . . Doch das wird sich schon geben ! lind nun
halt Dich parat, Mädel ! Dein Bräutigam wird bald
hier sein !"

Damit wollte der Alte gehen . Doch Marie lehnte
noch in der Türe, und als er dicht vor ihr stand und
sah , daß sich in ihren großen, traurigen Augen dicke
Tropfen sammelten, strich er ihr freundlich über die
goldenen Haare .

„Nur ruhig , Du närrisch Mädel ! Du weinst ja,
wahrhaftig ! Und um was ? Ist Dir's nicht recht,
daß ich für Dich sorge ? Daß die einzige Last , die
Tein alter Vater noch ans seinem Herren fühlt , von
ihm genominen ivird? Daß er weiß , sein einzig Kind
ist gut versorgt und er kann irun ruhig sterben ? —
Oder will da § Mädel vielleicht höher hinaus?"

Das arme Kind gab keine Antivort — weil es nicht
kvniite . Als ihr aber Herr Stoß die Hand hinreichte
und verlangte, sie solle sagen , daß ihr's reckst sei , und
sie zögerte immer noch, da brach dxr afte Kaspar
zornig los , und sie reichte die Hand hin, sagte „Ja "
und gingzur Tür hinaus.

Herr Mreicher kam und wurde vo« alten KüLpar

L



»mg. Diese wurde heute nicht zu Ende geführt, und
die Fortsetzimg wird nun vertagt , damit die Kommis¬
sion in den Stand gesetzt wird , die entstandenen Mein -

aus
. ,r . . _ - - , - Kon¬

greß der Republik Kolumbien ausgearbeitet , durch
welche die kolumbische Regierung ermächtigt wird , den
Vertrag , betreffend den Panamakanal mit den Ver¬
einigten Staaten auf der veränderten Grundlage ab-
zuschließen. _ _

Baden .
Karlsruhe , 31 . August .

Zu Wackcrs Rücktritt.
Vor einigen Tagen trafen wir zwei geistliche

Herren , die eben im Begriff waren, nach Zächringen
zu reisen , uni den Herrn Geistl . Rat Wacker im Na¬
men einer großen Anzahl von Geistlichen zu bitten,
mich in dieser kommenden Landtagsperiode ein Man¬
dat zu übernehmen. Sie hatten das Gerücht ver-
»ornnien . Wacker werde nicht mehr kandidieren und
sie taten unter diesen Umständen, waS ihnen das Beste
schien.

Wir glauben es hier offen aussprechen zu dürfen :
Sv gut wir die Gründe verstehen , welche unsern bis-
herigen Zentrumssührer Wacker zu feinem Rücktritt
veraistgßt hgben , so sehr bedauern wir diesen Rück¬
tritt Wackcrs vom Parlamentarischen Leben . Und
wir wissen , daß dies Bedauern in Zentrumskreisen
ein allgemeines ist ; ja wir dürfen ruhig sagen : dies
Bedauern geht noch über jene Kreste hinaus ,
die sich als zum Zentrum gehörig bezeichnen.

Wacker ist ein stahlharter Politiker ; das bewunder¬
ten seine Freunde und fürchteten seine Gegner . Ein
stahlharter Politiker , ein stahlharter Parlamentarier
war es gerade, den wir Katholiken in Baden brauchten
und brauchen . Ein Mann von eiserner Konsequenz
und äußerster Energie und Arbeitskraft setzte er alle
seine Kraft auf einen Punkt . Und der war : jene , die
auf positiv christlickMN Standpunkt stehen, ihre Kraft
erkennen und brauchen zu lernen im öffentlichen
Leben in: Sinne der christlichen Weltanschmi -
ung. Daß er sich dabei durch innere und äußere
Umstände gezwungen hauptsächlich an die K a t h o-
liken wenden mußte, tut dem keinen Eintrag. Daß
er dieses Ziel nur im Kampf, im Heftigsten Kampf ge¬
gen den Nationalliberalismus erreichte , sag in der
Natur tzer Sache ; war doch der Nationalliberalismus
eine Zeitlang unbeschränkter Herrscher in Baden und
übte diese Herrschaft in der rücksichtslosesten
Weise aus, dabei imnier gestützt auf eine Regierung ,
die ihren Ruhm darin zu suchen schien , nationalliberal
zu regieren. In diesen Kämpfen mußte es Feuer ge¬
ben. Keinen Schritt wich Wacker zurück. Man weiß
wie er im Parlament seinen Mann stellte sowohl
gegenüber den Ministern als jenen Politikern des
Landtags , welche ihn init Erbitterung bekämpften .
Manchmal schien es , als ob er allein im Kampfe stche ;
nur sein Name wurde gehört ; nur auf ihn richteten
sich alle Angriffe . Wir erinnern u . a . an die erregte
Sitzung, in welcher der nationalliberqle Abgeordnete
Kiefer sich zu dem Ansruf htnreißen ließ : „ich hasse
diesen Wacker !" Kiefer gestand mit diesen Worten
,
'reilich nur seine Ohnmaclst ein , Wacker sachlich zu be¬
kämpfen . Und doch konnte es keinen rechtlich denken¬
deren , loyaleren Parlamentarier geben als Wacker.
Niemand auch war für ruhige, vernünftige Erwäg¬
ungen und Gründe auch des Gegners empfänglicher
als er . Aber durch seine unerbittliche Konsequenz ,
die wirklich nicht nach rechts oder links, nach unten
oder oben schaute, erreichte er iminer mehr sein Ziel :
Von Wahl zu Wahl sammelten sich die Katholiken
mehr und mehr unter dem Banner des Zentrums . Von
Wahl zu Wahl verlor der Nationallioeralismus an
Boden . Nicht immer gingen alle Politiker mrf un¬
serer Seit einig mit Wacker. Aber sein schönster
Triumph war es , daß auch jene bedeutenden Männer ,
welche einmal glaubten , andere Wege gehen zu
müssen, schließlich in Wort und Tat eingestanden , daß
die Wackerpolitik in Baden die einzig richtige sei.

Ein Mann wie Wacker schließt keine Kompromisse
— wenigstens nickst solche, bei denen die Parteigrund¬
sätze Not leiden konnten . Es ist oft behauptet wor¬
den, die Wackerpolitik habe in Baden einen offenbaren
Bund zwischen Zentrum und Sozialdemokratie ge¬
bracht . Wir nehmen auch hier weder Gelegenheit,
mit Freudentränen empfangen. Aber alle seine
srenndlichen Redensarten , Schmeicheleien und Scherze
vermochten nicht, seiner Braut auch nur ein Lächeln
zu entlocken. Sie blieb still in sich gekehrt, und der
Liebhaber muhte zufrieden sein, wenn seine Zart-
lichkeiten wenigstens nicht mit unverhohlenein Wider¬
willen beantwortet wurden . Vom Michel sagte er
kkin Wort , und wenn das Benehmen des Mädchens
auch seine Eitelkeit schwer verletzte , so ließ er sich doch
nichts merken und dachte, das werde sich schon geben .

Die Leute iin Dorfe erstaunten nicht wenig, als ste
erführen , der Herr Streicher wolle die arme Marie
heiraten. Am wenigsten aber konnten sie verstehen ,
daß das Mädchen sein Glück gar nicht zu begreifen
schien und mit jedein Tage trauriger und blasser
wurde.

klnd sie wurde trauriger und blasser , die arme
Marie , und wenn sie ihre Leinwand schnitt und nähte,
fiel mancher bittere Tropfen darauf . Aber was wollte
sie machen? Wenn Herr Streicher abends kam und
seine Flasche Wein aus der Rocktasche zog, und der alte
Kaspar schaute so glücklich drein und hörte den Ge¬
schichten zn , die sein hochgebildeter Herr Schwieger¬
sohn erzählte — ste war nur halb dabei . Immer und
immer stand die hohe Gestalt des Michel Stoß vor ihr
Hud zog sie an sich . Und cs kam ihr vor, als flüsterte
er ihr zn : „ Fürchte Dich nicht, mein Mädchen ; ich
lasse Dich nicht unglücklich werden !"

Aber was konnten ihr all die Träumereien helfen?
Woher nahm sie ein Recht , auch nur zu hoffen , daß
Michel an sie denke in der weiten Ferne ? Hatte er
ein Wort zn ihr gesagt ? — Und was ist dabei , wenn
ejn reicher Herr so ein armes Mädel einmal in den
Arm nimmt und sagt nichts und reist dann fort ? Sie
kain sich so einfältig vor, aber es war ihr unmöglich ,
die eitle Hoffnung ganz aus dem Herzen zn reißen :
Michel müsse kommen und — ach du lieber Gott —
nein , nein - es war zu töricht ! Und so weinte
fle denn ein Stückchen vor sich hin . . . Und jedesmal,
wenn ihr ein Traum glückliche Bilder vorgaukelte —
oas Erwachen war doppelt traurig.

Mrjsetzung, folgt.)

die? für total unwahr zu erklären. Niemals hat das
Zentrum in Baden sich irgend etwas vergeben ; nie¬
mals hat es sog . unsittliche Bündnisse geschlossen .
Wenn Sozialdemokraten und Demokraten im ver -
gangenenKampf mif derSeite desZentrums kämpften ,
so führte sie ihre gemeinsame Gegnerschaft gegen den
gewalttätigen Liberalismus zusammen . Sie konnten
und können wieder aüseinandergehen und einander
aufs schärfste gegenseitig bekämpfen , ohne daß sie mit
Beschämung früherer Abmachungen gedenken müß¬
ten . Wir rechnen gerade dies dem Politiker Wacker
zn hohem Verdienst an , daß er nie Kompromisse zur
Erreichung von Gegendiensten abschloß. Mancher
konnte dies nicht verstehen : aber die Zeit hat dieser
Wackerschen Taktik Recht gegeben .

Nun verlieren wir Wacker — als Parlamentarier
nicht als Politiker . Als Parlamentarier verliert ihn
übrigens der ganze Landtag , dein seine Persönlichkeit
ein eigenes Gepräge aufdrückte . Der Landtag , dem
Wacker nicht mehr angehört, bekommt ein anderes
Gesicht. Kaum einer fand ähnliche Aufmerksamkeit ,
wie Wacker, ob er nun seine Worte an den Minister¬
tisch richtete , oder einen Kulturkämpfer in den Sand
streckte , oder einen so keck aufgetakelten Parlamen¬
tarier, wie den Sozialdemokraten Eichhorn, in den
Grund bohrte. Der Landtag verliert in ihm einen
wuchtigen Redner und ausgezeichneten Debatter,
wie man einen zweiten kaum finden wird . Die¬
sen Verlust fühlt natürlich das Zentrum am meisten .

Es braucht uns freilich deshalb nicht bange zu sein .
Glücklicherweise haben wir in unserer Fraktion kernen
Mangel arr ganz hervorragenden Politrkern und Red¬
nern, die in demselben Sinn , in derselben Richtung
wie Wacker Weiterarbeiten wollen und werden. Denn
daran ist kein Zweifel, daß jene , welche bisher beim
Zentrum gestanden sind, wollen und wünschen, daß die
„Wackerpolitik " auch in Zukunft für das Zentrum
maßgebend bleibe . Insofern freuen wir uns, sagen
zu können : den Parlamentarier Wacker haben wir
verloren , aber der Politiker Wacker bleibt uns !

Die Vinherusung des Landtags .
Die „Stratzb. Post" schreibt aus Karlsruhe :
„Verschiedene Blätter bezweifeln eine spätere Einbe¬

rufung des Landtags , als sie bisher üblich war , mit dem
Hinweis , daß die Zeit von der Auflegung der Wähler¬
listen , dem 21 . Tepteniüer d . I ., völlig ausreiche , um die
Wahlen vo * ' ' .

Hälfte des !
Hinweis ist
1899 wurde mit der Auflegung der Wählerlisten am 28
September begonnen und der Landtag auf den 28 . Novem¬
ber einberufen . Wenn aber bisher der Zusammentritt des
Landtags jeweils in der zweiten Hälfte des Monats No¬
vember erfolgt ist, so war der Grund lediglich in der
Tatsache zu suchen , daß vor dem 1 . Dezember ein Gesetz
über die Forterhebung der direkten und indirekten Steuern
erlasse» werden muhte , weil die in, Dezember zur Er-
hekmng gekommenen Steuern auf das neue Fahr ent¬
fielen , für das der Staatshaushalt erst festzustellen war .
Bei der Revision der direkten Steuergesetze ist aber be¬
kanntlich die Erhebungsweise geändert worden , sie ge¬
langen vom Jahre 1992 an nicht inehr in sechs Teilen , von
denen das erste Sechstel hu Dezember des vorangegangenen
JahreS fällig wurde , sondern in vier Vierteljahrsraten zur
Erhebung . Doan hat ferner die im Dezember zur Erhebung
kommenden indirekten Steuern , die bis dahin dem folgen¬
de» Kalenderjahre zugute kamen, dem Erhebungsjahr zu¬
geschrieben, also daS Steuererhebungsjahr mit dem Ka-
leiider - imd Budgetjahr zusammengelegt . Infolge dessen
ist es künftig nur noch nötig , Gesetze zur Wcitcrerhebung
der direkten und indirekten Steuern für die Zeit vom
1 . Januar bis zur Erledigung des Staatshaushaltes zu
erlassen, und es ist ein Zusammentritt des Landtages aus
diesem Grund nicht mehr im November notlvendig , sondern
im Dezember noch völlig genügend . Die Regierung kann
daher auch die Landtagswahlen von nun an später als
bisher vornehmen lassen .

"

Ter letzte Landtag hat gegen Schluß bekanntlich
einen ganz unheimlichen Galopp angeschlagen . Die
Eisenbahner meinen, dieser Galopp sei besonders für
sie verhängnisvoll gewesen . Nun will man den Land¬
tag später beginnen, damit gegen Ende desselben noch
stärker galoppiert iverden muß? Oder hat man schon
ein Mittel gefunden, um die langen und oft sehr un¬
nützen Debatten zu Beginn des Landtags unmöglich
zu machen ?
Für die freie Fahrt der Reichtagsabgeordneten
auf preußischen Bahnen gelten folgende , vom Minister
der öffentlichen Arbeiten unterm 16 . d . M . erlassene
Bestimmungen: „Um den Reichstagsabgeordneten, die
nicht in Berlin wohnen, den Verkchr zwischen ihrem

Wohnorts und Berlin während
'

5er Reichstassesfionen
möglichst zu erleichtern, werden ihnen, wie früher,
Eiscnbahnkarten zur Verfügung gestellt werden, die
während der Session, sowie 8 Tage vor und 8 Tage
nach Schluß der Session zur freien Fährt i » beliebiger
Wagenklasse auf allen in den Karten bezeichneten, die
Verbindung zwischen Berlin und dem Wohnorte der
Inhaber veinnittelnden Eisenbahnstrecken berechtigen
Ein Probedruck der Karten , die noch durch den Zusatz
„Für Benutzung von Schlafwagen und Luxnszügen
ist der tarifmäßige Zuschlag zu entrichten " ergänzt
werden , wird den Königlichen Eisenbahirdirektionen
unter Umschlag zugehen ; die Uebersendnng eines Ver
zeichnisses der Karten bleibt Vorbehalten . Der Tag , an
dem die Karten Gültigkeit erlangen und verlieren,
wird den Königlichen Eisenbahndirektionen vom
Reichsamt des Innern in der bisher üblichen Weise
mitgeteilt werden. Die für die vorige Legislatur
Periode erteilten Fahrkarten sind für ungültig erklärt
worden. Die beteiligten Dienststellen und Beamten
sind hiernach anzuweisen. Me Herren Eisenbahn
kommissare ersuche ich , die Verwaltungen der Ihrer
Aussicht unterstellten Privateisenbahnen zu ver
ständigen.

"

Ein schöner Traum.
Die „Straßburger Post " ist zu der Ansicht gekommen ,

daß die Einigung sämtlicher Liberalen in Baden ein
„ schöner Traum" sei . Sie schreibt :

„ Die Demokraten zeigen sich immer weniger geneigt , die
ihnen in Mannheim oargebotcne Hand zum Bündnis mit
den dortigen Nationollideralen nnd Freisinnigen anzunehmen.
Liegt auch ein ablehnender Parteibeschluß bis jetzt nicht vor,
da die maßgebendenPersönlichkeiten sich noch ans Reisen und
Sommerfrischen befinden , so läßt doch die Haltung der
„Frkf. Ztg . " und dc§ „ Bad . Landcsb ." keinen Zweifel mehr
übrig, daß die Anziehungskraft der Sozialdemokratie für die
Mannheimer Demokraten weit größer sein wird , als jene
der bürgerlichen Liberalen. Die „ Bad . Landesztg " und der
„ Schwöb . Merk . " unterziehen dieses Verhalten der Demo
traten einer scharfen Kritik , nnd erstere führt dasselbe ans
bloßen doktrinären Eigensinn und Prinzipienreiterei zurück.
Wie dem auch sein möge , die Haltung der Demokraten in
Mannheim wie anderwärts läßt das vielfach gehoffte
Zusammengehen der liberalen Parteien unseres Landes
als einen schönen Traum erscheinen , de» die rauhe
Wirklichkeit bereit? in nichts zerfließen läßt . "

Die Nationalliberalen Badens müssen sehr an diesem
schönen Traum gehangen sein . Uebcrall geben sie ihrer
Enttäuschimg schmerzlichen oder polternden Ausdruck.

Bom Uitterlande , 18. Aug Folgende Gemein¬
heiten finden sich — unter anderen — in der neuesten
Nummer des „Freien Wort" : „Durch seine Erziehung
und Ausbildung und seine Weihen hat sich der katho¬
lische Priester völlig zum Sklaven seiner Kirche b . h.
seines Brotgebers gemacht . Drücken ihn die Lasten , die
auf sein Getvissen gehäuft werden , zu stark und zerreißt
er die Fesseln , so steht er hilflos da, ungeschickt zu einem
weltlichen Beruf und nieist dem physischen Untergang in
Elend oder dem moralischen Harikiri durch die „löbliche
Unterwerfung" aiisgesetzt , wenn er keine Freunde findet,
die ihm so lange Beistand leiste» , bis es ihm gelungen
ist, sich einen bürgerlichen Beruf zu verschaffen . In un¬
seren Zeiten werden von reichen Menschenfreunden so
viele große Stiftungen zu humanitären Zwecken gemacht ,— haben wir doch selbst Stiftungen für
Tierschutz - Vereine und AntivivisektionS -
bestrebungen , — (sic !) eine der wohltätigsten würde
eine solche für katholffche Priester sein, die Befreiung von
einem fiir sie ein endloses GcwiffenSmartyrium bedeu -
tendcil Berufe ersehnen , ohne jemals einen Ausweg, ihni
u entrinnen , zu finden.

" Und solche Leute geben vor,ür „ geistiges Leben auf allen Gebieten"
zn schreiben .

b . Konstanz . 20 . Aug. Die „ Konst . Ztg.
" hat

unlängst aus der „Äraichg. Ztg .
" die Bemerkung herüber-

cnommen, wonach die badischen Katholiken für das
ntgegenkommen der Großh . Negierung nnd die

freie , unbehinderte Neligionsübnng zu Dank ver¬
pflichtet seien. Ob dies im großen Ganzen zutrifft, soll
hier nicht untersucht werden, aber das ist sicher, daß ein
Grund zu Dank der 16,000 Katholiken der Stadt
Konstanz hinfichtlich eines sehr wichtigen Punktes
nicht vorliegt. Die „ Konst . Ztg.

" tut so, wie wenn sie erst
gestern sich hier etabliert hätte nnd nichts davon wüßte,
daß die Spitalpfarrgeineinde mit 4200 Seelen
nun schon 30 Jahre auf die rechtmäßig ihr zu¬
stehende Pfarrkirche wartet ; nichts davon wüßte,
daß den Katholiken der Münster- und St . StefanSkirchc
durch die durch das Fehlen der dritten Pfarrkirche be¬
dingte Ueberfüllung schwere Nachteile zugefügt

uf ff

meint daS Blatt
nius ein vorzeitiger Tod
feine tüchtigsten Vertreter

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
* Karlsruhe , 21 . August .

— Stadtgarten - Theater. Heute (Freitag ) geht das
fünfaktige Schauspiel „Alt Heidelberg " von Meyer-
Förster in Szene mit Fräulein Maria Heinrich vom
Burgtheater in Wien als „Käthi " , und Herrn Alfred
Ge rasch vom Kgl . Hoftheater in Stuttgart als „Karl
Seinrich "

. Die vorzüglichen Leistungen, welche die beiden
äste in der „ Notbrücke " geboten haben, versprechen auch

für diese Aufführung einen vollen Kunstgenuß.
Morgen (Samstag ) findet die letzte Wiederholung der

„Notbrücke" statt und zwar als Volksvorstellung
zu halben Preisen auf sämtlichen Plätzen , worauf wir
noch besonders aufmerksam machen . Auch in dieser Vor¬
stellung werden Fräulein Maria Heinrich vom Burg¬
theater in Wien und Herr Alfted Gerasch vom Kgl.
Hoftheater in Stuttgart als Gäste Mitwirken .

Am Sonntag eröffnet Fräulein Aurelie Nevy,
von» neuen Kgl. Opernhaus in Berlin einen Gastspiel-
Eyclus und zwar mit der Operette „Orpheus in der
Unterwelt " von I . Offenbach, in welcher ste die Partie
der „Euridice " singen wird . Fräulein Nevy , welche in
Berlin , Frankfurt , Bukarest rc. die größten Triumphe
feierte, wird am hiesigen Stadtgarten-Theater nur wenige
Gastspiele absolvieren, und dürfte, da der Dame ein aus¬
gezeichneter Ruf vorausgeht , die Vorstellungen ein
größeres Interesse gewinnen.

* *
*

= Von Hochschulen . DaS „Literarische Zentralblatt"
veröffentlicht folgende Erklärung der philosophischen
Fakultät der Universität Freiburg i. Br . : „Wir
bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß wir uns genötigt
scheu, das dem Herrn Louis L u b o v i u s (alias LubowSki),
Lektor an dem F. C . Training College und der Collc-
giate School in Glasgow , unter dem 24 . Juli 1901
ansgestellteDoktordiptom hiermit z u r ü ck z u n e h m e n,da sich nachträglich ergeben hat , daß wir von dem Ge¬
nannten bei seiner Anmeldung zur Promotion durch
Vorlage eines falschen Zeugnisses getäuscht
worden find . Freiburg i. Br., 28 . Juli 1903 . Die
philosophische Fakultät der Universität. Philologisch-
historische Abteilung , v . Simson , d . Z . Prodekan .

" —

Der Privatdozent Professor Dr. K. Bonhoeffer in
BreSlau wurde zum o . Professor in der medizinischen
Fakultät der Universität in Königsberg i. Pr . ernannt .
— Der Privatdozent in der philosophischen Fakultät der
Universität in Berlin , Professor Dr. Krigar -
Menzel , ist zum etatmäßigen Professor an der Tech¬
nischen Hochschule in Berlin ernannt worden.

— Röntgcnkurse in Aschaffenburg fanden vom 11 .
bis zuin 16 . d . M . im Elektrotechnischen Laboratorium
zuni zweitenmale statt. Ans allen Testen Deutschlands
hatten sich Professoren, Epitalleiter und andere Aerzte
dazu eingefunden. Der Kurs wurde eröffnet durch einen
Vortrag des Röntgen-Spezialisten Dr. Metzner - Dessau
über die Geschichte und das Anwendungsgebiet der
Radiologie . Sodann begannen Vorträge der auf diesem
Gebiete durch ihre verschiedenen Publikationen bekannten
Autoren Ingenieur Friedr. Dessauer und Dr . B.
Wies » er über die physikalischen und technischen Grund¬
lagen . Diese Vorträge nahmen drei Tage für sich in
Anspruch und waren mit Demonstrationen der einzelnen
Konstruktionen und Diskussionen ihrer Wirkung ver¬
bunden. Daran schlossen sich die praktischen Hebungen,
bei denen jeder einzelne Teilnehmer mit allen Apparaten
üben konnte . Der nächste Kurs »nutzte der starken Be¬
teiligung wegen bereits auf den 3 . Oktober anberaumt
werden.= Das neue Oralorium von Perofl. Perosi ist dieser
Tage von Rom nach Borgo a Muggiano abgereist, um
sich in seiner Villa von den Aufregungen und An¬
strengungen der letzten Wochen zgi erholen , zugleich aber,um die Instrumentierung seines neuen Oratoriunis
„ Das Weltgericht " zu vollende». Das neue Ora-
torinm soll nicht in Italien, sondern in Deutschland oder
in Rußland die erste Aufführung erleben. Einen , Aus-
frager erzählte Perosi , daß Papst Pius X . halbvergessene
religiöse Funktionen der Sixtinischen Kapelle zu neuem
Leben erwecken wolle .

— Eine Expedition nach dem Pacifische» Ozean wird
im nächste» Jahre von Schweden ansgesandt werden.
Die Forschungen werden sich auf den nördlichen Test
des Großen Ozeans erstrecken. ES besteht die Abficht ,
daß die Expedition, die sich aus dem Naturforscher
Kolthoff alS Leiter und aus noch fünf oder sechs

werden ; nichts davon wüßte, baß der röwis4
katholische Pfarrverweser immer noch ohne a .
und in Mielswohnung gleichsam von der
bannung a «S seine 4800 Pfarrkmdcr zu paston
genötigt ist unter großen täglichen Opfern , wayrmo
altkatholische Pfarrer mit Vikar und zwei Pk° .
Häusern seine kaum 700 Seelen hütet. Von all
scheint die in Konstanz selbst erscheinende Zkttrm ^
zu »oissen. Sie scheint ferner nicht zu wissen,
den kgtholischen Kreisen hiesiger Stadt die Err . °
nnd Erbitterung der Gemüter — die sonst van
Großh . Negierung perhorresziert wird — i|
zunimmt , und daß alles ohne unters
die sogenannten liberalen Katholiken v» .—» y
Gerechtigkeitsgefühls darauf hindrängen , .
man offen und frei in einer Protestversa " ^
lung , und zwar auf dem Boden der SpMpfarrei > ,
Stecht fordere und der aufgeregten DeMkerlMg .
schluß und wo möglich beruhitzenke Aufklarv z
über den Stand der Spitalkirchenfrage gebe.jt 8
vom Volke und aus der Mine der Bewohn «!^
heraus geforderte Kundgebung muß und w ird arsa « ^
denn jede Gerechtigkeit muß vollzogen werden, 7^
wenn man unter allen erdenklichen Opfern über 30 o L
geduldig gewartet hat, initiier mit der Häsin
rechnend , daß diese Zeiten abgekürzt werden , "J *
kann einem niemand lyehr den Voxköürf der
samkest oder des unbedachten Zeiotentun

's machen-
sich wehrt, der wird geehrt.

() AuS Bade «, 19. Aug. „Der deutsche Lstcra
muS trägt an seiner EinflnßiosigW gewiß M 9*L
Maße selbst die Schuld ; aber es ist mich nicht »u verleb
daß er vom Schicksal ganz besonders Krfolgt
ist," so lasen wir dieser Tage in einer Schrift , f
J ungliberaltzinus schwärmt, Weil Msick« ««Ä

Mehr alS einmal hat dem LivCf' ^
in schistsalSchwercr S ^
raubt." kß ob 8iWe

unserem landläufigen Wald- und Wiesmliberalisnn ^ ^
nur eine Spur gemein gehabt hättk.
allein in gewissem Si
aber ist, was er selbst
lofigkett . Das Wort „Drehscheibe" sst . .
sozialdemokratischen Ursprungs , sehr paffend erst- ^Gerade jetzt in den Landtaüswahülöten werden , tjK
alle Grundsätze verleugnet , nur um ein oder zw« ^
date zu erobern . Alles ist für unseren Nationau '
ralismuS jetzt wieder biindnisfähig : Jungliberale , vj
sinnige , Demokraten, National- und Libcräl -Soziast ,
nicht zuletzt Sozialdemokraten . In nicht mehr verW ^
Weife kauert er vor den einzelnen Parteitliren n
bettelt, er , der einst so stolze Herr uyd Gebieter. iQ
wie tief bist du gesunken !" Gewiß , du wirst B
„Schicksal ganz besonders verfolgt ."

J . Aus Baden, 21 . Aug . Mit der Frage der ^
legung des Rechnungsjahres vom 1 . Hjanuar ^
1 . April befaßte sich vor kurzem eine Karlsruher o
schrist in der „ Straßb . Post ", dem mit NachW .
aus Baden, soweit man sie auf Ministerien erfE, ,
kann, stets bestbedienten Blatte Badens . Alle w . .
lichen Gründe werde » von dem Korrespondenten n
die Verlegung ins Feld geführt , das Budget sei ^
bei Beginn des Rechnungsjahres nie fertig , eine
von Arbeiten, insbesondere solche , an denen die
schäftswelt interessiert ist, müßten aufgeschoben V
den , provisorische Gesetze müßten die Steuererhcb^
regeln u . a . m . Nun , jeder Kenner der VerhalE
wird dieseMißstöndebedauern ; dem -Herrn scheint «^
(wieauchuns . D .R .) nicht bekannt gervesen zu sein , gdie ganze Sache schon Gegenstand der Auösprack « L
mehreren Landtagen war , daß sich aber so gewrEA
Bedenken gegen die Verlegung erhoben , oaß man ° ,
der Ausführung crbsah , so sehr man das Mißliche <■
jetzigen Zustandes anerkannte. fWenn es aber dem Herrn so sehr um eine
ung von Mißständen zu tun ist, so wollen wir 7^-einen Wunsch ans Herz legen, der uns aus beteistS ^
Kreisen zugegangen ist. Wie man nämlich hört, 1 .
das Budget dem nächsten Landtage erst sehr spät , A"
spricht von Mitte Januar 1904 vorgelegt wer^ .
Daß dann natürlich bei einer auch riur einigernw ^
ernsten Prüfung durch die Volksvertretung mehrst,
Monate bis zur Erlassung des Finanzgesetzes
gehen müssen, leuchtet ein , besonders wenn , wie es
lich geworden , als dickes Ende der Budgetberatunl ^
kurz vor Toresschluß noch Nachträge mit mehr^
Hunderttausenden „ rasch" der» Budget einver !^ '
werden müssen .

MWBBgg - . . " M BWW U " !M .' .!li _ Uglü - Xt '̂ ,
anderen schwedischen Naturforschern znsammensctzcnim April nächsten Jahres Stockholm vcrlaistv
sich auf der Transsibirischen Eisenbahn nach
Arthur begeben soll, wo ein für den fraglichen 3'"
ausgerüstetes Schiff bereitliegen wird . a

== Ein neuer Tenorist . Am 5konservatoriilM l
Duisburg studiert augenblicklich — ein Chausscewiw ^der sich zum lyrischen Tenor ausbildet . Direktor P
ling , Leiter des Stadttheaters in Essen , war von
schiedenen Seiten ans den Mann anfnurksani
worden, dessen weiche, lyrische Stiinme schon länger« i - .-,
in Kreisen , wo er seine einfachen Lieder vortrug , „

v; a
sehen erregte. Herr Gelting überzeugte sich perstv'^
daß der Chausscewärtzer ein Vermögen in der ^
habe, und beredete ihn , sich seiner Führung auf
Wege zu den »velibedeutendcn Brettern anznvcrtrsuen- ,— Vom Theater. Die Direktion des Würzb « rß^
StadttheatcrS übernimmt voin 15 . September
Hagin , der bisher das Kurthcatcr in Baden»B<>^und daS Stadtgartentheater in Karlsrvist
lestete. DoF Ensemble wird wöchentlich 1 - bis j
auch in Schweinfnrt spielen . — Die Einweihung
Eröffnung des neuen Stadttheaters in Bern in
den 25 . September festgesetzt. Unter Anlcituna l j
Aufsicht von Direktor Lautenschläger au»
haben die Proben für das technische Personal ^
Maschinerie und Dekorationen begonnen. Die jährü "'
Ausgaben für das Orchester betragen 25,000 Francs >

— Verschiedenes. Bei Brohl und Remagen "
p

in den letzten Tagen wieder wichtige Römerfunde ^
macht worden. Wie berichtet wird, stieß mau bv ivr"
auf umfangreiche Reste einer Haus an läge , bei
wurde der Erdwall des ältesten röniischcn Lagers / .
später noch einen Maucrschutz erhalten hatte, aufgeft "" ^— Das vom Direktor der Düsseldorfer Knnstakade ^
Professor Peter Janssen , für den Stadtverordne >^
Sitzungssaal in Elberfeld gemaste große 2öa > ^
g em äld e ist nunmehr vom Künstler fertig gestellt . ^
umfangreiche Kunstwerk behandelt die Feuersbrnnst , ^
im Jahre 1687 Elberfeld gänzlich verwüstete.
großer Scheinwerfer wird für eine LichtrclU' ^
Gesellschaft in Amerika gebaut , die den Apparat anl ^
Weltausstellung in St . LoniS 1904 verwenden
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aber ein am letzten Tage des Monats Juni
Finanzgesetz für Scherereien und Uüzu-

eoenheit im Gefolge hat — ganz gleich ob das
^ aiNAngsjahr am 1 . Januar oder - 1 . April beginnt

>st bekannt und wird vom Korrespondenten der
^ ^ ost" selbst zugegeben . Daß hierdurch auch

r
'^ krsönlichen Verhältnisse der Beamten nachteilig

■ werden müssen, versteht sich von selbst ,
r

e*nem bringt erst die Budgetgenehmigung die
JjC

n so lange erlassene etatmäßige Anstellung , die
. 7 'gelL .Stellen nicht vorher ausgesprochen werden

sauer verdientes Einrücken in eine höhere
lelle muß von Monat zu Monat hinausgeschoben

da erst im neuen Budget die ersehnte Stelle

-Jk später nun das Finanzgesetz kommt, desto später
j . s? wlrd dem Beamten die zugedachte „Wohltat" zu
lag r

” nnc§ emer vom Finanzministerium ( ?) er-
Lio

" sollenden Bestimmung , nach der sich auch
.^ anderen Ministerien richten sollten, sind sogen.
«>Wirkende Anstellungen rc . auf 1 . Januar des ersten
^ubgetjahres nicht mehr zulässig, trotzdem die neue

bou diesem Zeitpunkte an genehmigt ist , ein
wdsatz, der , wie uns zuverlässig mitgeteilt wird ,

w Justizministerium allerdings nicht immer be¬
achtet wird . Nun , das sind allerdings auch die

Juristen . Aber das Gros der übrigen Be-
^ rb hiernach behandelt ,

haben deshalb auch die Beamten den dringenden
die Vorlage des Budgets an den Landtag

etwas mehr beeilt werden, als wie es scheint be-
onchtigt ist. Das Budget soll doch diesmal in An-

wcht der gedrückten Verhältnisse nur das Nötigste
. . 'walten ; ist zu dieser Aufstellung mehr Zeit erforder¬

tes zu einem reichlich ausgestatteten Budget ?
» chvs wäre ein Punkt , um dessen Erledigung sich der
'UP !' Verleger des Rechnungsjahres großen Dank
lck,

— auch die Herren Abgeordneten einge-
f 0 » — erwerben würde . Wolle er dann auch

E ^ llungsprojett im Landtage Vorbringen, die
°vge Belehrung wird ihm zu teil werden.

Kleine badische Chronik.
5

^RK . Karlsruhe, 20 . Slug. Besitzer von Fisch -
» " ta „ st alten haben Gesuche um Erlaubnis zürn
d ^ llenfang während der am 11 . Oktober
]
' jy - " « ginnenden Schonzeit längstens bis zum

N s? bptembcr d. I . durch Bermittlung des betreffender
sj^amts an das Grotzh . Ministcrinm des Innern ein -

Verspätete Gesuche können keine Berücksichtig-
dnden. Dazu ist zu bemerken , daß eine Gewährung

einnur da zu erwarten steht , wo eine rationell
ln,,£ .

n - tc ' leistungsfähige Anstalt nachweisbar vor-
wnm " nnd nach dem llmfang derselben , sowie »ach der
tti-fi»

cn
. *n Betracht kommenden Verhältnissen anzu-
ist, daß der Besitzer den erforderlichen Bedarf ar

,„-s ^ncueicrn ohne den Fang von Laichfischen in der Schon-
Imir ■ nicht zu verschaffe» vermag, ferner daß die Er -

uvniK zur Aufbewahrung der während der Schonzeii
«esangenen Forellen bis znm Ende der Schonzeit unter
um Umständen nur da erteilt werden lvird, Ivo durch-
us geeignete Behälter für diesen Zweck zur Verfügung

l ^ fu, während j » allen übrigen Fällen die Gestattung
ks Fanges zur Schonzeit an die Bedingung geknüpft iver -

. " niuh , dah die gefangenen Fische nach erfolgter Ent-
mchung alsbald wieder in Freiheit gesetzt werden. Fr
sn unzureichenden Gesuchen ist- ausdrücklich anzuge-bcn ,

„ ss . öal Bruttröge der Gesnchsteller besitzt, welche Flachen-
tzsutzk . dieselben haben, und wie viele Forelleneier er ir
fkN>elben ansbrüten will, ferner ob Behälter zur Auf-
vewabrung der gefangenen Fische vorhanden sind , be-

de« falls wie viele , und welchen Kubikinhalt sie haben.
5RK . Karlsruhe , 20 . Aug. Da Zweifel darüber lern !

geworden , obLoch steine ( d. h . Backsteine mit Lochungen
senkrecht zur Lagerfläche ) bei Kaminbautcn Ver¬
weil d u n g finden dürfen, wird vom Grotzh . Ministerium
des Innern erklärt, daß Lochsteine zu Kaminbauten zugc -
lasseli sind , sofern das Material der Stein « an sich ein ge¬
eignetes ist und die Anzahl der Lochungen nicht mehr alt
acht beträgt . Bei der Untersuchung neu erbauter Kamin«
aus solchen Lochsteinen wird insbesondere darauf geachtei'Ukrden, datz die Fugen mit Bindemittel gehörig gefiilb

su 20 - Aug. Bei der Entleerung einÄl
Pfuhlfaffes i» der Kompostfabrik Seckenheimerstratze ifitei

urij« ani 17 . d . die Leiche eines stark in Verwesung
avergegangenen Kindes aufgefunden. Die Leiche wa,

l eine blaue Schürze und in zerrissene Leinwand einae-
wlckelt und umschnürt. Die Latrine , in ivelchcr die Leich -
gefunden wurde, soll aus den Abortgrnben des Hanptbahn-
llofcs abgefahren worden sein .

t Mannheim , 20 . Aug. Der Fabrikinspektor Heri
^ verregierungsrat Dr . B i t t m a n » -Karlsruhe hat den
" suchen der Streikenden in der Lanzschen Fabrik Folg-

Das Licht soll einen Durchmesser von sieben Fuf
>»ld den Schein weiter als 100 englische Meilen
7" 3m Geburtshause Berlioz ' zuLaCötc - St . 8
7a* am 19 . bl . Kapellmeister Weingartner ii
, M der Musiker Deutschlands einen ^
rnedergelegt. Weingartner ist dabei selbst der Geg
^rzlicher Ehrungen geworden . Am Abend wnr

der Bevölkerung ein Fackelzng gebracht.
hsktl'rcrpifchrH«

^ Frankfurter Zeitgemäße Broschüren ". Billigste und
gediegenste populär-wissenschaftlicheZeitschrift für jeden
gebildeten Katholiken . — Hamm , . 28 ., Brecr und
Thiemann. Preis pro Band (12 Hefte ) Mk. 3 .—,
mit Porto Mk. 3 .60 . Einzelpreis pro Heft 60 Pfg.

Vom lanscilden Jahrgange ist jetzt das Heft 11 er-
nhienen mit dein Inhalt : „ Zur Frage über Babel und
Bibel " von Franz Zorell S. J .

* *
*

Die Hefte 9 und 10 der beliebten illustrierten Monats -
Mist „Stadt Gotteö " bringen die überaus ergreifende
Mühlung „ Pater Placidus , der Wächter des heiligsten
« akramenteS "

, den Schluß von „ Neros Fackeln" und den
Anfang von „Die Heide des Bruders Johannes "

, den
Höhepunkt des interessanten „ Kriegstagebuches von 1870 " ,
instruktive, reich illustrierte Artikel über „ Dos arabische
Wohnhaus" und „DaS jetzige Paris ", Schilderungen ans
den Missionen , das erbauliche und wunderbare Jugendleben
der gottseligen Anna Katharina Einmerich , schöne Züge aus
St . PjuS' und St . Jakobils ' Leben ; Lebensbilder hervor¬
ragender Männer, Interessantes aus aller Welt, Allerlei
Gemeinnütziges und eine sachlich gehaltene Monatsschau .
Vrotz des mannigfaltigen Inhaltes und reichen Bilder-

i ichmnckeS kostet das 48 Seiten starke Heft in Großquart
Mir 25 Pfg ., der Jahrgang 3 M. Man bestellt bei der
Mission So rucke rei in Steyl , postlagernd Kalden -

i Archen (Rheinland).
v, . * *

Franz Dufncr , Führer dnrch die Heidelberger
Stadtkalle . Baugeschichte und Baubeschreibnng mit zwei
Krundrissen und 57 Illustrationen . 104 Seiten . Preis 50 Pf .
« erlag von Karl Pfeffer („Heidelb . Tagebl. ")

* *
*

— Unterricht über den Männer - Vineeuz - Verein .
Poy Alba » Stolz . 48 Seiten . Vierte Auflage . Preis
$0 Pfg . Httder'fche BerlagShandlnng, Freiburg (BreiSgau.)

geleistet und ist hier einWrösfen , um zwischen den Ar¬
beitern und Fabriklcitung zu vermitteln .

) : ( Heidelberg, 20 . Ang . Beim Abbruch des Hauses
Hauptstraße 90 fiel gestern vormittag der Vorarbeiter
Jakob Trost vom dritten in den zweiten Stock . Er schlug
so unglücklich mit dem Rücken auf einen Balken auf , datz
er außer einen: Wirbelsänlenbrnch schwere innere Ver¬
letzungen davontrug .

3 Nnftloch , 20 . Aug . Reichsfreiherr von Betten¬
dorf , der schon längere Zeit afthmalcidend ist. begab sich
vorgestern früh , als er von einem Anfalle betroffen wurde,
an ein Fenster feines im zweiten Stock gelegenen Schlaft
zimmers . um dieses zn öffnen. Der in den 70er Jahren
stehende Herr bekam dabei das Uebergewicht und stürzte
in den Garten , wobei er einen schweren Schädelbruch
erlitt . Erst nach zwei bis drei Stunden wurde er, wie das
„ Heidelb . Tagbl .

" meldet, tot aufgefunden.
— Jstzringetn 19. Ang . Zum Bürgermeister von

Jspringcn ist der Kandidat der Sozialdemokraten Herr
Benz gewählt worden. Der Kurs bleibt also der alte .

* Spessart , 20 . Aug. In einem Ettlinger Blatt ist
eine merkwürdige Geschichte von der Mißhandlung
eines Schülers durch seinen Lehrer zu lesen . 2lbgc-
sehen davon, daß der Tatbestand durchaus nicht erwiesen
ist, find wir der Meinung , daß solche Vorkommnisse nicht
in die Tagcspreffe gehören , und zwar auch dann nicht ,
wenn dieselben ans Wahrheit beruhen. Es gibt Mittel
und Wege genug, den Schuldigen zur Rechenschaft zu
ziehen , wenn wirklich 'mal eine Uebcrschrcitungder Straf¬
befugnis Vorkommen sollte ; man sollte sich hüten , dies
gleich der Oeffentlichkeit zu übergeben.

gf Baden -Baden , 20 . Slug . Die großen internatio¬
nalen Rennen in Iffezheim nehmen koinmendcn Sonntag ,
den 23 . August, ihren Slnfang. Unser städtisches Knr-
komitee veranstaltet ans diesem Anlasso am Sonntag abend
bei einbrechender Dnngelheit ein großes Feuerwerk ,
dessen Arrangement den> Kunstfeuerwerker Herrn Wilhelm
Fischer ans Cleebronn übertragen wurde. Slutzerdem
konzertiert am ersten Rennsonntag vormittags von 11
bis halb 1 Uhr die Ungarische Kapelle unter Direk¬
tion des Herrn Radies Bela und nachmittags von 3
bis halb 5 Uhr sotvre abends von 8 bis 10 USr das städt.
Knrorchester unter Direktion von Herrn Kapellmeister
Paul Hern . Abends von 10 bis 12 Uhr findet sodann
ein großes Militärkonzert des Jnfanterie -Regt-
nlcnts „ Markgraf Ludwig Wilhelnr" aus Rastatt ( unter
Mitwirkung des Tambour - und Horiristen-Korps) unter
Direktion des kgl. Musikdirigenten Herrn C . H e u tz e r
statt . Da sich zu den Veranstaltungen in der ReniNvoche
stets «in sehr zahlreiches Publikun : von hier und auswärts
cinfindct, wollen wir hoffen, daß die Witterung eine recht
günstige ist.

6? Lahr , 20 . Ang . Das unheimliche Wetter ,
das letzter Tage über Berg und Tal niedcrging, verur¬
sachte auch in Reichenbach großen Schaden. Der sonst
so harnilose Dorfbach glich einem reißenden Strome , der
alles mitzunehmcn drohte. Das ganze Oberdorf, von der
Krone bis zur Kirche, war unter Wasser und loar der
Verkehr mit dem Borderdorf vollständig abgebrochen . Die
Hammcrschnnede . sowie die untere Mühle waren voll¬
ständig unter Waffer und war Gefahr fiir beide vorhanden.
Gott sei Dank ist das Wasser schon etwas gefallen. Der
Schaden ist immerhin ein großer, da viele Wiesen mit
Sand m>d Geröll überschwemmt sind . Slnch auf den Ge¬
markungen Friesenhcim und Schütter » hat die
Schütter großen Schaden angerichtet. Ein großer Teil der
Matten und angrenzeirden Decker, mit Kartoffeln und Ta¬
bak bebaut, haben schwer gelitten . In Knhbach sind ge¬
stern infolge der Ueberschwemnnmg drei Knaben im
Alter von 11 und 12 Jahren ertrunken .

rft Haslach, 20 . Aug. Die Kinzig und ihre Zw-
flüffe sind infolge der seit einigen Tagen unaufhörlich nie¬
dergehenden Regengüffe in rapidem Steigen begriffen.

4« Ettenheim, 20 . Aug. Die Ettenbach ist an ein¬
zelnen Stellen über ihre Ufer getreten. — Oberhalb der
neuen Brücke bei Grafenhausen -hat das Hochwasser
den Bachdamm mehrere Meter breit durchbrochen und eine
größere Strecke neu angelegter Wiesen überschwemmt. Das
Kies und Lehm nnt sich führende Wasser hat das so üppig
gewachsene Futter verunreinigt und ungenießbar gemacht .
Feuerwehrmänner ans Grafenhausen eilten sofort an den
gebrochenen Damm , um ihn wieder auszubessern.

I Untcrmünstcrtal , 20 . Aug. Der verheiratete 43
Jahre alte Holzhauer Adolph Ortlieb wollte mit seinen drei
Knaben im Gewann Kaibxngrnnd sog . Rotsand laden , der
dort noch vom Bergiverksbetrieb her in Masse lagert .
Plötzlich , während der Arbeit, kam dgs bereits stark unter¬
höhlt gewesene Gelände in Bewegung und verschüttete den
Vater mit den zwei älteren Knaben. Während cs nun de»
letzteren gelang , sich wieder selbst herauszuschaffen ohne
weiteren Schaden genommen zu haben, konnte der Vater
dem „Staufencr Wochenblatt" zufolge nur als Leiche
hervorgezogen werden.

-ß Donaueschinac «, 20. Slug . Der zweite Gewinn
der Lotterie des „Basischen Militärvereinsverbandes " mit
500 Mk. fiel dem ordentlichen Mitglied des Militärdereins
Geistngen, Herrn Steinhauer Friedrich Frank , zu .

) : ( Meükirch , 20 . Aug . Vom Grotzh. Oberschiilrat
ist die Nachricht cingetroffen, datz auf Spätjahr 1904 der
Wunsch der Stadt , eine sechs kl assige Realschule
hier zu errichten, genehmigt ist und die Mittel hierftir ins
Budget eingestellt werden sollten .

-L- Gailingen <A . Konstanz) , 20 . Slug . Daß man
katholischen Schwestern nicht nur in katholischen
Gegenden und Anstalten den Krankendienst anvertraut ,
sondern sie auch in viele protestantische staatliche und
private Institute ruft , wird niaucher Leser wissen . Doch
katholische Schwestern in jüdischen Krankenhäusern —
tvird den meisten neu und interessant erscheinen . Das jü¬
dische Krankenhaus in Gailingen bei Dießenhofen, das
unter israelitischer Leitung steht , hat unlängst katholische
Ordensschwestern als Krankenpflegerinnen berufen. Ein¬
hellig ertönt aus dem Munde sämtlicher Patienten des
Krankenhauses Gailingen das Lob der Schwestern. Die
Gailinger Juden sind liberaler als die Solothnrner „li¬
beralen " Katholiken, hat doch der dortige Kantonsrat die
katholischen Schwestern im doriigen Kantonsspital nicht ge¬
duldet.

( I ) Ans Baven , 20. Aug. Ani Dienstag mittag
wollte ein alter Herr in Achern in Begleitung einer
Dame von Waldulm kommend , den Zug nach Straß -
b n r g benützen . Im Wartsaal zweiter Klasse , wo er sich
aufhielt , traf ihn plötzlich ein Schlaganfall ,
der seinem Leben ein schnelles Ende bereitete. Seine
Leiche wurde den „ Mittelb . Nachr .

" zufolge nnt einem der
nächsten Züge nach Straßburg überftihrt . — Ein Lehrer
von Kappelrodeck hat in seinem Pult im Schulzimmer
einen seckMäusigen Revolver liegen lasten. Ein Schü¬
ler der sechsten Klaffe nahm die Waffe heraus , richtete die¬
selbe scherzweise mif einen Schüler der dritten Klaffe ,
drückte los und traf den I u n g e n i n d e n H a l s . Der
Umstand, daß die Kugel durch den Gummikragen ab ge¬
lenkt wurde, verhüttet ein größeres Unglück. Der so¬
fort herbeigernfene Arzt entfernte laut „Mittelb . Nachr .

"
die .Kugel und legte einen Verband an . — Infolge der
fortgesetzten Regengüsse werden die Aussichten un¬
serer Nebenbesitzer auf einen guten Herbst immer
geringer , weil da und dort tr'otz wiederholten Schwe -
felns der Tranbcnpilz . der sogen . Slescherich (Oidium ) in
nicht unerheblichem Umfang wieder auftritt .

SRK . Ans Baden , 20. Aug. Nachdem in neuerer
Zeit in einer der größeren Städte des Landes mehrere
Fälle von Bartflechte ( Bartfinne , «vcosis parasitaria )
ärztlicherseits festgestellt worden sind , ist die Frage einer
näheren Prüfung unterzogen worden , ob nicht im Wege
der Polizeiverordnung Bestimmungen über dre
Ausübung des Friseur - nnid Barbherge -
werbes zu treffen wären , welche eine Uebertrag -

ung von Hautkrankheiten in den Frffcur - und
Barbiergeschäften auszuschließen geeignet sind . Gegen die
Erlaffung einer allgemeinen Verordnung haben sich jedoch
mehrfache Bedenken ergeben , und ist daher in der in der
nächsten Nummer des Gesetz- und Verordnungsblattes zur
Veröffentlichung gelangenden Ergänzungsverordnung zu
der Verordnung vom 27 . Juni 1874, betreffend die Sicher¬
ung der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit , nunmehr
eine Grundlage für die Erlassimg von o r t s polizeilichen
Vorschriften zur Verhütung der Uebertragung voil an¬
steckenden Krankheiten beim Betrieb des Frieseur- und Bar -
biergewerbcs geschaffen worden. Auf Grund der Be¬
ratungen im Landesgesundheitsamt ist ein Entwurf einer
solchen ortspolizeilichen Vorschrift festgestellt worden, der
in denjenigen Gemeinden, in welchen ein Bedürfnis zur
Erlaffung derartiger Vorschriften vorliegt , zur Anwend-
ung kommen soll. Wr Landgemeinden wird in der Regel
ein Bedürfnis nach Erlaffung solcher ortspolizeilicher Vor¬
schriften nicht bestehen , und es ist ans diesem Grunde auch
davon abgesehen worden, die Regelung des Gegenstandes
durch bezirkspolizeiliche Vorschrift znznlassen . Wo aber die
Zustimmung des Stadtrats (Gemeinderats ) zur Erlaffung
einer ortspolizeilichen Vorschrift nicht erteilt werden sollte ,
auch seitens der Innung keine bezüglichen Bestimmungen
getroffen werden, sollen , wie dies seinerzeit in Konstanz
geschehen ist, die bezüglichen Slnordnnngcn in Form einer
Belehrung des Publikums bekannt gegeben , eventuell mich
von den Friseuren in ihren Geschäftslokalen angeschlagen
werden .

Lokales -
Knrlsrnffe , 21 . August .

— Die Schließung der Krankenkasse „Badrnia "

(c . H. Nr . 6) hier betr. erläßt das Großh. Bezirksamt fol¬
gende Bekanntmachung : „Mit Bezug auf die amtliche Be¬
kanntmachung vom 30. Juni 1903 Nr . 41,88611t (Amtsblatt
Nr . 183 , 2 . Blatt ) bringen wir zur allgemeinen Kenntnis,
daß alle noch nicht geltend gemachten Forderungen an
die geschlossene HilfSkasse „Badenia " bis
1 . Sept . ds . IS . hierher anzumelden find , da alle nach
diesem Termin angemeldeten Ansprüche keine
Berücksichtigung mehr finden können ."

)---( Ueber daS Schlußbankett der freiwilligen
Feuerwehren , das am Mittwoch abend im Schrempp-
schen Merkeller abgehalten wurde, wird noch berichtet: Den
Reigen der Toaste eröffnete Kommandant Schlachter
mit einer Begrüßung der Erschienen und feierte im An¬
schluß hieran die Gäste. Herr Hofbaurat Amersbach
toastete unter entsprechenden Worten ans das Korps . Herr
Hauptmann a . D . Zahn hob die guten Beziehungen Mi¬
schen dem Korps und der Sanitätskolonne hervor tmö ver¬
breitete sich hierauf über den Eindruck , welchen die heutig«
Nebung auf die Zuschauer gemacht habe. An dem schönen
Erfolge derselben feien hauptsächlich die Offiziere und die
Veteranen des Korps beteiligt ; ihnen widmete er sein
Hoch. Kommandant Schlachter feiert« hierauf den
Großherzog und ben Erb großherzog . Adsii-
tant Schuniann hob die guten Beziehungen Mischen
der Stadtbehörde beziehungsweise dem technischen Respi¬
zienten, Herrn Direktor Giehne, und dem Korps hervor,
für Ivelche Worte Herr Direktor Giehne mit dem Wunsche
dankte , daß das derzeitige Kommando noch lange das
Korps keilen möge . Nachdem Obmann Hofheinz des
treuen Mitarbeiters des Kommandanten des Sldjntanten
Schumann , gedacht hatte , feierte Hauptmann Kneller
(Bahnhoffeuerwehr) die Grohherzogliche Regierung . Bei
den Klängen der Fenerwehrkapelle unter Leitung des
Herrn Direktor I ä n i f ch herrschte eine fröhliche
Stimmung .

kJ Dampferfahrt nach Speyer . Am nächsten Sonn¬
tag , oen 23. August , wird die Karlsruher Rhrderei
von Franz Klippel wiederum eine Dampferfahrt
nach Speyer veranstalten. Die Abfahrt des Salon¬
dampfers „PrinzHeinrich " findet morgens 7 Uhr,
die Ankunft in Speyer gegen 10 Uhrstatt . Die Rück¬
fahrt von Speyer erfolgt um 4 Uhr und die Ankunft
im Rheinhafen um 8 .15 Uhr . Musik und Restau¬
ration befinden sich an Bord des Dampfers. Die Preise
für Hin - und Rückfahrt betragen für Salon 2 .50 M .,
für Borkajüt « M . 1 .70. Das Nähere über Vor¬
verkauf wolle aus dem Inseratenteil ersehen werden .

stj. Der Odenwald -Verein feierte am letzte » Sonntag
sein Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe , im
Koloffeumssaal , wozu auch der Bruderverein von Mannheim
eingetroffen war. Präzis 4 Uhr wurde die Feier durch die
Musikkapelle des Feldartilleric-Regimcnts Nr . 50 eröffnet .
Darnach begrüßte der Vorstand die erschienenen Gäste , ins¬
besondere den Badischen Odenwald-Verein Mannheim, und
sprach die Erwartung aus , daß der heutige Tag allen An¬
wesenden in steter Erinnerung bleiben möge. Nachdem
Mitglied Le ix einen Prolog vorgettagcn , hielt Mitglied
Stelz die Festrede , wobei er au die Naturschön -
heitn, des Odenwaldes erinnerte. Zum Schluffe brachte er
ein dreifaches Hoch auf S . K. H . den Großherzog aus , in
das die Sknwcscnden kräftig einstimmten . Die Uebergabe
der Fahne vollzog sich mit aller Feierlichkeit . Der Gesang¬
verein der Nähmaschinenbauer Junker u . Ruh verschönerte
das Fest durch Gesangsvorträge, welche von den Anwesenden
begeistert aufgenominen wurden . Auch Herr Eder zeichnete
sich durch Aufführung kleiner Theaterstücke und komischer
Vorträge ganz besonders aus . Um 7 Uhr erreichte das

frogramm sein Ende , worauf dann noch ein gemütliches
änzchen folgte . Montags war noch ein Frühschoppen -

Konzert im Lokale, nach demselben ein AuSflug nach dem
Tnrmberg bei Durlach , der ebenfalls einen recht gemütlichen
Verlauf nahm. ES war eine Freude, ein solches Fest mit¬
zufeiern , und nur zu rasch verflog die Zeit und ermahme
die Beteiligten zur Heimlehr. Es wäre zu wünschen, daß
alle hier ansässigen Odenwülder dem Verein beitrcte » . Jeden
Samstag abend ist hierzu Gelegenheit geboten im Lokale
znm „Laub"

, Ecke Kaiserstraße und Waldhornstrabe.
ch UmgestürE ist gestern vormittag 11 Uhr ein mit

Stroh beladener Wagen beim Einbiegen von der Krieg¬
straße in die Kronen st ratze , wobei jedoch glücklicherweise
niemand z» Schaden kam.

9> Ueberfahre «. Gestern abend 6 ' /- Uhr wurde ein
6 Jahre alter Knabe in der Werdcrstraße von einem
zu schnell fahrenden Radfahrer Überfahren , sodaß daS
Kind einen rechtsseitigen Schlüsselbeinbruch sowie
Hautabschürfungen am Kopfe davontrug.

* Edle Tat . Gestern vormittag -halb 11 Uhr wurde
eine 80 Jahre alte Frau auf dein Wochenmarkt in der Karl -
Friedrichstraße von einem S ch w ächeanfall befallen,
so datz sie zu Boden fiel . Eine nicht näher bekannte
Dame erbot sich, aus ihren Mitteln die Erkrankte mittels
Droschke nach ihrer Wohnung verbringen zu lassen .

* Verhaftet wurden ein lediger Hausbursche ans
H a g e n b a ch , welcher dringend verdächtta ist in der Nacht
vom 14, auf 15. d . hier ein Einbruchsoiebstahl ver¬
übt zu haben ; ein lediger Taglöhner von hier , welcher
seinem Logisgeber in letzter Zeit 800 Mark bares Geld
gestohlen hat ; eine sedige Kellnerin au § Leipzig ,
welche in einem hiestgeil Hotel ein Zechbctrug verübt
hat und eine ledige Kellnerin ans Reilingen , wegen
eines in Pforzheim verübten Gelddieb st ahls .

-s- Diebstähle . Slm 17 . d . M . wurde einem Maler-
gehilfen in einem Neubau in der Zähringcrstraße eine
silberne Rtmontoirenhr und in der Nacht vom 15.
zum 16 - d . M . auS einem Vorgarten in der Durlacheraller
ein großer Oleanderbaum gestohlen .

A«s dem Gerichtssaal .
Paris , 19. Aug. Generalan-walt Blonde ! führte in

seiner heutigen Anklagerede aus , Roniain und Emilie
Daurignac hatten in Bayonne für die Crawfords in Pro¬
kura gezeichnet und damit die Fälschung begangen. Er geht
dann vie verschiedenen Kategorien von Personen durch,

die den Hnmbgrts Peld geliehen haben. Er 6enwrä&
diese haben nicht geklagt, weil sie sich nicht als Düpier» '

bekennen wollten. Redner geht dann zn der Gamteva
über, welche die Angeklagten mit der Rente viagöre voll?
führt haben. Er behandelt die Rolle der einzelnen Ana^-i
klagten dabei und ihre Verantwortlichkeit. Romain 5**
teilgte sich persönlich daran . Die Teilnahme seines Bru <
ders sei weniger direkt, wenn auch feine Verantwottlich«
keit sicher sei. Blonde! weist auf die Haupttollen hin, dre
Therese und Frederic spielten. Dieser legte den Grund
zu der ungeheuren Betrügerei . Therese suchte mit allen
Mitteln sehr reich zu werden. Beide bildeten mit Romain
und Emile Daurignac ein Räuberunternehmen . Blondü
faßt dann das dreifache Vergehen der Humberts vom
moralischen, sozialen und materiellen Standpuntt zusam¬
men. Der der öffentlichen Moral zugefügte Schaden be¬
stehe in der schweren Verletzung der Justiz durch 17 Jahre
Prozeßführung zugunsten einer nicht existierenden Pattei .
Die Geschworenen würden ihre soziale Aufgabe mit Ver¬
ständnis und Festigkeit erfüllen ; sie würde» den Aimeksaa -
tcn zeigen , daß daS Pariser Gericht sich durch ihre Winkel¬
züge nicht täuschen ließ und durch ihre Bcrnrteilnng dem
Recht , der Wahrheit und der Gerechtigkeit , die die Ange¬
klagten so lange mißachtet haben, den Sieg zn sichern.
DemStaatsantvalt wurde am Schluffe seiner ?uede von den
Zuschauern Beifall gespendet . Dann wurde di« Sitzung
unterbrochen.

Bei der Wiederaufnahme ergreift L a b o r i das Wort.
Er erklärt in seiner Verteidigungsrede. Therese Hicknbert
habe ihm Geheimnisse über dak Vorhandensein der
Crawfords und der Mllionen anvertraut ; sic habe ihm
aber verboten, sie vor der Stunde , Ivelche sie wählen werde ,
zu rniihüllen . Labor ! erinnert an das Vertrauen , welches
die Behörden und Beamten in die Humberts gesetzt hätten ,
und sagt, die von Therese Hmnbert gegebene Darstellung
der Sache sei weniger unwahrscheinlich , als man glaube,
unter der Voraussetzung, daß die Crawfords einen den
Patrioten verhaßten Rainen tragen . Labori bespricht so¬
dann die Rechtsfrage, wobei er ausführt , daß eine Fälsch¬
ung in juristischem Sinne in der Slngelegeicheir nicht bor¬
liege. Die Fortsetzung des Plaidoyers wird auf - morgen
vertagt und die Sitzung aufgehoben.

Paris , 20 . Ang. Die foziakistisch-radikale „Lantcrne"

schreibt : Frau Therese Hnmbert beabsichtige heute
im Gerichtssaale zu erzählen, sie sei die natürliche Tockster
und Romain Danrianac der natürliche Sohn des Mar -
schallS B azainr und einer Mexikanerin. Zn den Millio¬
nen, die der Marschall Dazaine in Mexiko erworben ge¬
habt habe, -habe er sich niemals öffentlich bekennen dür¬
fen . Um das Vermögen sei nach dem Tode des Marschalls
zwischen Therese und Romain Daurignac einerseits und
dem anderen Nachkommen Bazaines andererseits ein Streit
ausgebrochen, der noch sortdauerc . Die Millionen aber
seien vorhanden.

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 20 . Ang . Reg « nschir m-A u t o m a ,

ten will man hier einführen, um demMangel au Schirmen
bei plötzlich ausbrcchendenRegen zu begegnen . Me Regene
schirm-Autoinaten sollen ähnlich in Form gehalten sein,
wie die Feuermelder ; sie enthalten je ein Dutzend Schirme
züm Preise von 2 Mark, die von dem Paffanten nach Ein-
ionrf des Geldstückes dem Slutonmten enknommen Ivcrden
können . Sln bestinintten Stellen werden die gebrauchten
Schirme nach Abzug einer kleinen Gebühr wieder einge¬
tauscht . In anderen Großstädten will man mit dieser
Einrichtung gute Erfahrungen gemacht habe » .

** Hambürg , 20 .Slug . Der Sohn King A ' ma »
in Kamerun wurde

'
hier wegen bedeutender Zechprellereien

und Schwindeleien verhaftet ; er war vollständig mittellos .
** Paris , 20. Aug. Die Beamten und Arbeiter

der Stadtbahn nahmen in einer Versammlung eine Tages¬
ordnung an , worin die Gesellschaft ftir das kürzlich erfolgte
Eisenbahnu,i glück verantwortlich gnnacht
wird und Aendernngen hinsichtlich dcL Materials und Per¬
sonals verlangt werden. Ferner wird darin den Polizei¬
beamten des Seinedej'ardenientK allzugroße Gefälligkeit
gegen die Gesellschaft vorgeworfen und ihre Ersetzung
durch andere gefordert.** R o m , 20. An,; . Pvlizeikomnnjsar Bcrduzcio
wurde verhaftet , weil er drei Arbeiter als Polizisten
verkleidet zn einem Fuhrwerksdesitzergesandt hatre , um bei
demselben eine Haussuchung vorznnehmcn, wvbei sic in
Berduzcivs Sluftrage einen größeren Geldbetrag ent¬
wendeten .

__ Neueste Nachrichten»
Darmstadt, 20 . ?! «g . Der Großherzog von Hessen

hat den Seniorchef des gräflich Erbach -Schönberg ,
schen Hauses Grafen Gustav in den erblichen Mirsten-
stand erhoben.

Dessau , 20 . Aug . Dl? rechtchtebenden Parteien
lehnen die freisinnige Knndidatur Schräder für die
Reichstagswähl ab und stellen einen besonderen Kan-
didaten auf . „ , • m

Wie«, 20 . Aug . Sturdza bestichte heute Vormil tag
das Ministerium des Aeußern und konferierte längere
Zeit mit dem Minister des Aeußern .

Athen, 20 . Aug . Der Ministerpräsident ffalli
teilte den Vertretern der Mächte bie Berichte der
griechischen Konsuln in Mazedonien mit , worin es
heißt, in Kruschewo seien die Kirche und die griechische
Schule durch Dynamit zerstört. 322 gneästscheHäuser
in Brand gesteckt und mehrere Gnechen gerötet wor¬
den . Ralli ersucht die Mächte, den Sliisschreitungen,
worunter die Griechen mehr als die übrigen zu leiden
hätten, ein Ende zu machen .

Konstantinopel, 20 . Ang . Die innere mazedonische
Organisation richtete an die Konsuln in Monastir ein
Manifest , indem sie erklärt, daß sie die kriegerische Be¬
völkerung angesichts der zahlreichen Mordtaten der
türkischen Truppen nicht nrehr zurückhallen könne und
jede Verantwortlichkeit ablchne. Viele der jüngsten
offtziellen türkischen Anga'ben über Zusammenstöße
mit Bänden erweisen sich als unzutreffend .

Saloniki , 16 . Aug . Gestern traf hier der Befehl
des Kriegsmiuifteriumsein, auch die IlaweS 2 . Klasse
eiuzuberufeu . Dieser Befehl hat große Aufregung
hervorgebracht und die Volksstimimmg gestaltet sich
immer erregter . Alles sieht in einem Krieg mit Bul¬
garien die einzige Ablenkung für die gefährliche Ge-
witte >-stimmung .

Belgrad , 21 . Aug . Gestern fand ein außerordent¬
licher Kriegsrat unter dem Vorsitz des Königs Peter
statt, in dem die Vorbereitungen zu : .Mobilisierung
oer Morawa- und der Zaitschar-Divffion beschlossen
wurden . Die Reise des Königs dürfte unter¬
bleiben . ( ?)

London , 20 . Aug . Das Koloniakamt erhielt ein
Telegramm von einem Verwaltungsbeamten von
Nord -Nigeria aus Zungara vom 16. ds . , wonach eine
britische Truppenabteilung von 30 Weißen und 500
Eingeborenen und 6 Geschützen die Stadt Burmi am
27 . Juli vollständig zerstörte. Unter heftigem Wider¬
stand wurde bis Einbruch der Dunkelheit gekämpft.
Auf Seite der Engländer sind ein Offizier und 10
Eingeborene getötet , drei Offiziere und 19 Einge¬
borene .verwundet ; der Verlust des Feindes betrug
700 Tote einschließlich des früheren Sultans Sokotos
und einer großen Anzahl von Häuptlingen . '



Handel und Verkehr .
Karlsruhe , 20 . August . (Fleischpreist auf der Fleisch¬bank dcS Wochenmarktes .) Anwesend waren 18 Fleischver¬läufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45—60 , Rind¬

fleisch 64 - 68 , Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72- 80 ,Hammelfleisch 50—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 16. August bis 23. August . Viktual. : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68- 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,Schweine 64- 72, Geräuch . 90- 00, Kalb 72 - 80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Sckwarzdrod 40 Pfg ;1 Kilo Weißmehl 40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen36 — 40, Bohnen 36 —40 , Linsen 50 Pfg . 1 Kilo Java -
ReiS 60 - 80 , Gerste 46 , GrieS 40 Pfg . ; 50 Kilo
Kartoffeln 3 .— Mk. ; 500 Gramm Butter 1 . 10 Mk ;
Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit.saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald-
buchenholz 52 , Waldtannenholz 42 M. 50 Kilo Heu 3 Mk.,Stroh 2 Mk . Fische : 500 Gr . Aal 1 .20, Bärsch0.60, Hecht 1 .20,Bresen 60 , Milben 60, Karpscn 1 .— , Schleien 1 .20, Rot¬
augen 35 , Koretsch50 , Rheinzander 1 .30—40, Barben 0 .60 M.Mannheim , 20 . August . (Effekten - Börse ) . ImVerkehr standen heule : Rhein. Hypot .-Bank -Aktien zu190 .75 pCt., und 4 ' /,proz . Obligationen der RussischenAltiengesellschaft Zellstofsadrik Waldhof bei Pernan zu102 .20 pCt. Pfalz . Hyp .-Bank -Aklien notierten 191 .90 G .,Mannheimer Aktienbrauerei (Mayerhof)-Aktien 156 .50 B..Vraukfnrt a. M . , 20 . Aug . Schluß?. ( 1 Uhr 45 Min.)Wechsel Amsterdam 168 .80 , London 208 .52 , Paris 80 .983 ,Wien 85 . 125, Jtal . 80 .983 M . Privdk. 3»/«, 3'/, °/» Dtsche.
Rcichsanicihe 101 .75 , 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 90 .00, 3 ' , "/,Brcustische Konsols 101.30, Oestcrreichische Goldrentc 102 .70,Oesterr. Silberrenre 100 .40, Oesterr . Loose von 1860 154 .55,4 °/0 Portug . 49 .40 , Deutsche Bank 210 .70, Bad. Bank 118 .30,Rhein . Kredit !) 139 .50, Rhein. Hypotheken !) . 190 .50, Oesterr .Landerb. 103 .00 , Ottoman 117 .40, Jura -Simplon 103 . — .l 'ifl , .. 20 . August . Znckerbericht. Kornzucker exk..88 Pro ; . Rcrdemeni9 .20 — 9.30 Nachprod . exkl. 75Prozlv . Sack 7 25 — 7 .60 Ruhig. Krhstallzuckcr 1 . m . S . 29 .45, Brot¬raffinade 1. o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m . S . 29 .45Gem . Melis m . S - 28 .95 . (Die Preise verstehen fichbei einer Diindestnbnahme von 10V Zentnern.) Rohzucker1 . Produkt Transtto f a . B. Hamburg per August 16.80 G-,

16 .95 B-, — bz . per Sept . 16 .85 G. 16.95 B . bz.,per Okt .-Dez . 17.90 G., 17 .95 B. , — .- bz . per Jan .-März18 .15 G., 18.20 B ., —.— bz. per Mai 18 .40 G ., 18.50 B..—.— bz . Ruhig.
— Hamburg , 20. August . Kaffee good . average Santo ;Schluß-Kurse, per Scpt . 26 ' /» Pg ., per Dezb . 27 '/« Pfg.— Rotterdam , 20. August . Zinn Banka prompt fl. 75'/».— London , 20 . August . Silber 25 ' /, .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge.Geburten : 12. August . Martha Anna Erna , VaterJoh . Hch . Plön , Schlosser . — 15 . August . Augusta Luise,Vater Jakob Hölzel, Eisrnbahnschaffner . — 16 . August .Antonie Luise , Vater Max Kiese , Ingenieur . — 17 . August.Josef Leo, Vater Friedrich Kühn , Maler . — 18 . August .Georg Friedrich , Vater Alexander Ziegler, Gärtner . —
19. August . Otto, Vater Heinrich Hildebrand, Kaufmann.— Rosa Maria , Vater Friedrich Ganther, Bahnarbeiter.— 20 . August . Kurt Otto, Vater Robert Glöckner, Litho¬graph.

Todesfälle : 19 . Aug . Marie Mößinger, Einlegerin,ledig , alt 18 Jahre . — Adolf , alt 2 Monate 26 Tage,Pater Adolf Herrmann, Graveur. — 20. August . JohannAdam Schäfer, Privatier , ein Witwer, alt 72 Jahre . —
August Schleicher, Gr . RechnungSrat a. D ., ein Ehemann,alt 72 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Raudegg : Katharina Schmittschneider geb. Schmid ,79 I . — Radolfzell : Martin Müller, Privatier , 85 I .— Konstanz : Jda Wiehl geb. Volderauer, 73 I . —

Säckingen : Konrad Welte , 57 I . — Freiburg : RosinaWießler geb. Köberlc , 79I — Baden - Baden : Balbina
Lorenz geb. Ehreiser, 88 I .

Witterung am Mittwoch de« 10 . August 1003 .Hamburg vormittags Regen ; Swinemünde zeitweiseRegenschauer ; Neufahrwasser meist bewölkt ; Münster, Brcs-und Chemnitz und München nachmittags Regen ; Metz Ge¬witter.
Wetteruachrichte « aus dem Süden

vom 20. August vormittags 7 Uhr .Triest wolkenlos 19 Grad, Nizza heiter 19 Grad, Florenzwolkenlos 17 Grad, Rom wolkenlos 20 Grad.9mm

Mutmaßliches Weiter am Samstag den 22 . August .- - - - - ( 'Hachvinck vervoren .)Im Süden und Südwesten Europas hat der Hochdruckwieder erheblich zugenommen , sodaß auch in Süddeutschlanddas Barometer wieder auf ca . 763 mm gestiegen ist. Der
letzte Luftwirbel über der Nordsee ist über das Skagerraknach der mittleren Ostsee gewandert und auch gegen Irlandist ein neuer Hochdruck im Anzug . Demgemäß ist fürSamstag und Sonntag fast ausnahmslos trockenes und zu -
nehmend aufhciterndes Wetter zu erwarten.
Wetterbericht der dentschcu Seewarte in Hamburg

vom 20. August 1903 .
Nordwcsteuropa und die nördliche Ostsee iverden Woneiner Zone niedrigen Luftdruckes bedeckt . Ucber SLdwcst -

europa lagert bis gegen die Alpenkette ein Hochdruckgebiet.In Deutschland ist das Wetter veränderlich und kühl.Kühles und veränderliches Wetter ist wahrscheinlich.
Witterungsbeobachtungrn der Meteorolog . Statton

Karlsruhe .

August .
Barom.

I nun

19 . NachtS 9 U . l 748 .6
20 . Mrgs . 7 U .1 752 .1
20 . Mittg. 2 U. 751 .8

darauffolgenden Nacht 12.1.
Niederschlagsmenge des 19. Aug . : 7.3 mm.

Thenn.
in 0.

Absol. Feucht .
Feucht , in PCt. Wind

12 6
rr>m
9.6 89 W

12 .8 9 .5 87 W
19 .1 96 59 W

Hinl .

heiter
bedeckt

Wasserstau - des Rheins
am 20. August .

Waldshut 356 , Höchststand 468, fällt ; Schusterinsel 452 ,
z»stiegen 142, Kehl 379 , gestiegen 34, Maxau 544, gestiegen16 ew .

Schiffsbewegungeu .
Angckommcn.

„KronprinzWilhelm" in Bremerhaven ; „ Kaiser WilhelmII"
in New -Bork ; „Chemnitz" in Bremerhaven ; „ Königin Luise"
in New -Dork ; „Preußen " in Bremerhaven; „Sachsen " in

Hongkong ; „ Kiantschou" in Yokohama ; „ Zceten w A >
„ Nürnberg" in Aden ; „ Darmstadt" in Colombo ;
in Singapore . —

TertilmerPlgttschrj nach Msmntha!.
Die Tcrtiarier - Pilgerfahrt nach

thal findet in diesem Jahre vom 26 .—31.
statt. Abfahrt von Straß bürg : Samstag , 29 .
um 9 .35 Uhr vormittags ; Rückfahrt von Morientya >
Montag , 31 . Aug. , um 9.48 Uhr vormittags . lui1
alles genau so gehalten werden ivie in den verflossen
Jahren . Das Programm ist käuflich in Marie » -
thal zu haben. Bei günstigem Weller findet Sam -
tag und Sonntag abends die übliche Liwter -
Prozession statt. Hin- und Nückfahrkarlen zu er¬
mäßigten Preisen ' werden Samstag , eine /Sni» J
vor Abgang des oben bezcichncten Zuges , an die Te
nehnier ansgeteilt werden. ^

Engros JlliiU05Uail| ,iarl0nilfe. En detail .
iMeilUM : Modewaren.

Kaiserstr . 143 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372 .
,Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller

Arten Besatzstoffe, Passementerien , Spitzen , Knöpfen,
Weißwaaren, Handschuhen , Cravatten, Fächern ,Rüswcn-

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

bewährteste
Nahrung
für

mnrremoma

gesundeu
magen¬darmkranke

Kinder *.

| Ihre statt jeder besonderenAnzeige.
<§ >

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Vater ,
(Großvater und Schwieger¬
vater, Herr
Johann Mm Schäfer,

Privatier,
heute vormittag 10 Uhr nach
schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Krank, geb. Schäfer,
August Krank, Kaufmann.

liarlsriche, 20 . August 1903.
Beerdigung: Samstag vormittag‘/all mir.
Trauerhaus : Kapellenstraße 56a.

_ » aBSa ^ ^ gäSagSasSiBeBge ^ »
Ferdinand Schöningh , Würzburg,U

WSST" Domerschulstraße 13, gegenüber der alten Universttät, ®
Verlags- und Sortiments- Suchhaudluug für katholische Literatur.

Hleichyattige « ^ ag«r Hervorragender Werke ans dem Keviete » er Fheofogle, ]^ Hitosophie , Jurisprudenz , Pädagogik , s? Hikotogie, Sozias - Wiflenschaft , jgliturgik (Miflate, Mreviere, piurnake etc.), Aircheiimustkatieii .
l« Gebet- und Betrachtungsbüchrr, Legenden, Gedichtsammlungen , Schulbücher .
$ Abonnement auf olle katholischen Zeitschriften und Licierungswerke . j

Eine grossartige Auswahl in

Krilnkcnhküs- üeübauLartsruhe .
Vtlßrhnntz von Lanarbeiitu.

Die Maurer - und Ttsinhauer -
orbrlcc » für den Neubau des städtischen
Krankenhauses in Karlsruhe sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden .

Bedingungen und Zeichnungen liegenbeim städtischen Hochdauamt , Rathaus ,3 . Stock, ZimmerNr. 116, zur Einsicht auf.
Angebote sind daselbst bis zum

Samstag , den 29 . August d. I .,
nachmittags 3 Uhr ,

dem Eröffuuligsteriniu, einzureichen.
Karlsruhe , den 5 . August 1903 .

Stadt . Hochbauamt.
Strieder .

oflllcrmvfer von

Antwerpen

ünden 8ie bei

Ludwig Schweisgut ,4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .
Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen vonInstrumenten zu Mk. 90.—, 110.—, 140 .— , 190.— , 260 —

310.— u . 8. w. bis Mk. 1200. — steht frei zu Diensten.
Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

Zeller Rotwein
liefert unter Garantie für Raturtvein ä 80 Pfennig per Liter

A . Axtmann ,
Friedrich Schäfer Nachf . , Weinhandlung,

Adlerstraße 35 . Telephon 1368.

per xn . .labraana der

epheuranken ,
bat begonnen;

Jede Nummer bildet eine Fundgrube edler Unter¬
haltung und reicher Belehrung für die HeranwachsendeJugend . Herrliche Erzählungen ernsten und heiterenInhalts wechseln init lieblichen Legenden , Sagen und

Innere und äußere Ausstattung sind vorzüglich . Derfahres -Abonnementspreis für 24 Nummern beträgtnur M . 3 .60 , exclusive Porto für direkte Zusendung,Probenumwern stehen durch jede Buchhandmng gratisund franke zu Diensten , sowie direkt durch
Ltllszssstsislt vorm . 8. I . StpSliiirj .

ratis
te

Auskunft ertheilenz
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
» ich . (irnebener in Firma
Distelhorst & Graebener , Herren¬
strasse 17 (Ecke Kaiserstr.) in Karlsruhe.

Gegen Einsendung von 8« Pfg . lendenwir Hedenr eine Probe selbstgekelterten
Kot- imd Weisswein

nebst Preisliste Kein Ristlv , da wir Nicht-
gesallendcS ohne Weiteres unfrankirt zu-
rncknehmen —̂ 18 Morgen cigencWeinbergcan Ahr u . Rhein . Gabr . Boih, AhrwelBr . U7

Mbbbbbi
jjßer Stellv
M . .Deutsch!

ler Stellung sucht , der verlange die' . Deutsche VakenLenpest" Eßlingen.

X Ruhrkohlen X
(nur bester ShnbiratSzechen )

alle Sorten für HanSbrand empfehle ab eintreffenden Schiffe» und Lagerzu jetzt billigste» Sommerpreisen .
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Telephon
1080 ,

Kontor : Douglasstraße IS .

Tj. Dörflinger jr . , ÄSi .
Bei der Unterzeichneten sind vorräthig :

Güterverpachtungs - Protokolle
nach der neuesten Verordnung Katholischen Oberstistungsrats

vom 19 . April v . I . Nr . 11011
(Erzbischöfliches Anzeigeblatt Nr . 11 vom 23 . Mai v. I .).

Preis per Buch 1 Mk .
(Bei Bestellung wolle angegeben werden , wie viele Titel- und Einlage¬bogen gelvünscht iverden, erstere sind für 6, letztere für 12 Pachtlose eingerichtet).
Karlsruhe. Aktiengesellschaft „Sadema ".

Baden -Baden . Konversationstons.
Sonntag , den 23 . August 1903 :

Beginn der
.

Pferde - Rennen,
(Renntage am 23 ., 25 . , 27 . , 29 . und 30 . August) .

Bei einbrechender Dunkelheit:
Großes Kunst - Feuerwerk

arrangiert von Herrn W . Fischer , Pyrotechniker aus Cleebronn .
Grosses Doppel - Konzert

Beleuchtung des Konversationshauses .Von 10 Uhr ab : Tanz -MuMik der Ungarischen Kapellein den Neuen Sälen .
Mittwoch , den 26 . August , abends 10 Uhr:

Bai pare —
in den festlich dekorierten Neuen Sälen .

Donnerstag , den 27 . August :
Grosser Preis von Baden .Gold-Pokal , gegeben von Sr. König ! Hoheit dem Grossherzog von Badenund garantierte Preishöhe von 80,000 Hark .

= Grosses Sommer- Nachtfest . =
Festliche Beleuchtung der Wiese und der Alleen,sowie der Säle des Konversationshauses .

Beleuchtung ; des Alten Schlosses
und des Monuments am Echo .

Popp el - Ko nzerte
Samstag , den 29 . August , abends 10 Uhr,in den Neuen Sälen:

• • Tanz - Reunion ® •
Sonntag , den 30 . August : Wiederholung des

Grossen Sommer - Nachtfestes .
Während der ganzen Woehe :Qrosse Doppel -Konzerte des Städtischen Kurorchestersund verschiedener Militärkapellen .Vom 16. August bis einsohllesslich 15. September, jeden Tag zweiKonzerte der XJngarisohen Kapelle unter Leitung des HerrnKapellmeisters Kadics B6 Ia aus Budapest.

Im Theater : Gastspiel -Vorstellungen .
Ahomlorifro - landabwärts 8M, IO' * (direkter Zug nach Karlsruhe) , 10 6‘
nUGllliiUp . (direkter Wagen I . u. II. Klasse nach Karlsruhe), 11 " , 112" : landaufwärts 918, 10 , 11°* (direkter Zug nach Strassburg ) , 12 " .Von obigen Zügen verkehren die mit Abgang um 10° ° und ll 08 nurSonntags.

Das Städtische Kur - Komitee .

L»rlsr«htt Hkhcrei
Franz Klippol ;

Karlsruhe .
Am

Sonntag , den 23 . Augns»,
fährt der Salondampfer , >B e > " l
Heinrich " ab Karlsruhe nach Spey '"' '
Abfahrt bereits morgens 7 Uhr ,
Ankunft in Speyer gegen 10 Uhr,
Abfahrt ab Speyer, nachmittags 4 ÜM-
Ankunft in Karlsruhe abends 8 '/« W

Musik und Restauration befindetan Bord.
Fahrpreis für Hin - und StückfahU

Salon Mk. 2 .50, Borkajütc Mk. 1 .79.
Vorverkauf der Billette bei :

Herrn Ludwig Maier , Karlsriedrichstr . 1«
„ E . P . Hieke , Kaiscrstratzc 215,
„ H. Meyle, Kaiserstratze 141,
„ Ed . Flüge , Kaiserstraßc 51 ,
„ Hugo Wolf , Schützenstraße 1,
„ Ferd . Hofsäss , Kaiserallee 44,und an Bord des Dampfers.
Karlsruher 31hederei

Franz Klippel ,
Karlsruhe .

l 125000 bar,
cvent . M . 85000 , M . 65000 n . f . w . kann
man gewinnen in der

Gslhacr Gelilsgsterit
vom 2 . bis 5 . September 1903.

Lose L Mk. 3 .—, 6. - , 15.—. 80 .77
je nach Teil, wobei auf dnrchschniltlich
7 Stück 1 Treffer fällt, bei

Carl ( nötz ,
Hauptkollektnr für Baden ,

Hcbelstraßc 11/15 , Karlsruhe.
Mw 17500 fofe !

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

KolossalrundgemaidLe :
Die Schlacht bei Iilliers , 30. Ilmirata 1870.

Diorama :
Die Erstürmung der Hakuforts .

hotographische Apparate
il alles ZtleMr ia reicMer AusvaM.

Alb. Glock

Kreitag , den 21. August 1903 :
M -Neiäsldsrg.

Schauspiel in fünf Akten von Wilhelm
Meyer -Förster.

Kgsta -Eröffnung VjJ\ \]x. LiifaligMhr .
Samstag , den 22 . August 1903 :

Volks-Lorsttstillig zu haldkil Preiskli
auf allen platzen !

! Die Notbräcke
) (La Passerelle).
Lustspiel in 2 Akten von Fred . Grösac

i und Francis de Groisset .
f — Deutsch von Max Schönau. —

Sonntag , den 23 . August 1903 :
» Gastspiel von Fräulein Amelie 3>evy
>vom neuen Kgl . Opernhaus in Berlin.

Or-heus in kt iinkrnsflf .
Burleske Operette in 4 Abteilungen von

I . Offcnbach.
Lajfa -Eröffnnllg 7 ' /2 lihr. AnfaagSUirr .

Gegr. 186 '. KÄRLSRDHE . Telefon 51.
Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬

trägen Kaiserstrasse 134b .

0 Q UYJ ßTS
ni ' t Un^ °^ne ^ *rnm und Akten
format empfiehlt billigst die Lilchdriüllem
der Atztikugeselischast „Sadeuia " in Karlsruhe .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine basische Chronik , Lokab
Vcrniischle Nachrichten u . Gerichtssac

Hermann V a ß l e r .
Für Feuilleton, Theater . Konzcr

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans - u
Landwirtschaft, InseratenndReklame

H ei nr 1 ch Vogel.
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktie
gescllschaft „ B a d e 111 a" inKarlsrul

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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